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Der Krieg.
Der österreichisch. ungarische Tagesbericht.

Andauernd heftige » ämpfe in den Uarpathen.
ll russische Stützpunkte erobert.

Ueber 300 Gefangene.
W . T.-B. Wien, 26. März . (Nichtamtlich.) Amtlich

wird vcrlautbart vom 26. März : In den Karpathen
wird weiter heftig  gekämpft . Wiederholte russische
Angriffe bei Tag und während der Nacht wurden ab¬
geschlagen.  Die allgemeine Situation ist unver¬
ändert.

Im Raume südlich Z a I sc s c y ko eroberten unsere
Truppen 11 Stützpunkte  der Russen und machten
über 500 Mann zu Gefangenen.

An der Front in Russisch - Polen  und West-
g a l i z i en Geschützkämpfe.

Der Kirchturm der Ortschaft P a r a d y s, südwest¬
lich Sulejow , wurde als Beobachtungsstation der feind¬
lichen Artillerie erkannt und mutzte daher beschaffen
werden.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Erbitterte ttampse an der Narewlinie.
Br . Genf, 26. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Nach einer Meldung der französischen Blätter aus
Petersburg ist es auf dem rechten Narewufer  zu
äutzcrst erbitterten Kämpfen gekommen. Daselbst waren
isolierte Stützpunkte heiß umstritten , von denen mehrere
in den Besitz der Deutschen  kamen . Die Deutschen
hatten bedeutende Verstärkungen  erhalten und
nntcrhielten ein gewaltiges Feuer auf die feindliche»
Stellungen und gingen mit zahlreichen Beständen zu
äutzcrst hartnäckigen Gegenangriffen vor.

Amtliche Iahlenangaben aus przemysl.
W. T.-B. Wien, 26. März . (Nichtamtlich) Aus dem

Kriegspressequartier wird gemeldet: Im Gegensatz zu den
russischen Meldungen über den Fall von Przemysl seien fol¬
gende authentische Daten festgestellt: Die Trümmer  von
Przemysl wurden auf Befehl  ohne vorherige Aufforderung
und ohne Verhandlungen  mit dem Feinde nach der
längst gründlich vorbereiteten Zerstörung aller Kriegsmate¬
rialien dem Feinde überlaffen . Der Personalbestand
betrug in der letzten Woche der Belagerung 44 060 Mann In¬
fanterie und Artillerie , zu zwei Drittel Landsturmtrnppen,
hiervon sind abzuziehen gegen 10 000 Mann Verluste des letz¬
ten Ausfalls dom IS. März . 5000 auf Grund des Kriegs-
leistungsgesetzes eingestellte und in militärischer Verpflegung
stehender Arbeiter . Kutscher und Pferdeknechte, dann das
Eisenbahn- und Telegraphenpersonal , und schließlich 28 000
Kranke und Verwundete in Spitalbehandlung . In der Festung
bestand die Armierung  im ganzen aus 1050 Geschützen
aller Kaliber , davon waren der größte Teil ganz ver¬
altete  Muster von 1861 und 1875, welche übrigens gleich¬
falls rechtzeitig gesprengt  wurden . Die Abweisung
hes letzten  russischen Angriffs in der Nacht vom 22. März
erfolgte, da das Gros der Geschütze bereits gesprengt war , mit
Infanterie - und Maschinengewehrfeuer, sowie durch einige
wenige, noch nicht gesprengte Geschütze vom Muster 1861.

Zum Fall przemysls.
Türkische Blätterstimmen.

W. T.-B. Kenstantinopcl, 26. März . (Nichtamtlich.) Die
türkischen Blätter stellen fest, daß der Fall von Przemysl.
wenn er auch bedauerlich sei, keinen Einfluß  auf den
Fortgang der kriegerischen Operationen ausüben könne, denn
der österreichisch-ungarische Generalstab hat schon seit langem
mit dem Verlust des Platzes gerechnet. Andererseits bedeute¬
ten die russischen Belagerungstruppen keine nennens¬
werte Verstärkung  der russischen Armee. Die Blätter
rühmen in tiefgefühlten Worten der Achtung und des Lobes
die Tapferkeit der Garnison , die imstande war , bis zuletzt den
furchtbaren Stoß des Feindes ausguhalten . Bon jetzt an wür¬
den alle militärischen Geschichtswerke, auch die russischen, der
Festung Przemysl den Titel „H e l d e n f e st u n g" geben,
deren Verlust weit entfernt den Namen der österreichisch-unga¬
rischen Armee zu verkleinern , ihn im Gegenteil erhöht. Die
Blätter entbieten der ruhmvollen Verteidigung der Helden¬
festung die ehrfurchtsvollsten Grüße . „Tasfir -i-Efkiar " ver¬
gleicht die Verteidigung Przemysls mit jener Ant¬
werpens,  das , obwohl vom technischen Gesichtspunkt ungleich
bester ausgestaltet , den Deutschen nur 10 Tage standhalten
konnte, während Przemysl die an Zahl weit überlegenen russi¬
schen Truppen durch 4% Monate fern hielt und schließlich
nach einem feindlichen Sturm wie Adrianopel  fiel in
dem Augenblick, da der österreichisch-ungarische Genevalstab
wegen Mangel an Lebensmitteln es für notwendig fand. So
sehr wir auch, sagt das Blatt , das Schicksal Przemysls bedau¬
ern, haben wir dennoch nicht nötig, uns deswegen zu beunruhi¬
gen. Die Bilanz der Ergebnisse des Krieges seit Beginn zeigt
dem größten Pessimismus , welches sein schließlicher Ausgang
sein wird. — Das Blatt „Defense" schreibt: Unsere Feinde
können keinen einzigen Akt ä h n l i che r B r a v o u r zu ihren
Gunsten buchen, während unsere Verbündeten deren eine
Lanze Anzahl aufzuweifen haben. Lüttich,  das als eine der

stärksten Festungen angesehen wurde, fiel nach einigen Tagen
unseren deutschen Verbündeten in die Hände, während den
Fall Przemysls nur der Hunger  hevbeigeführt hat.

Russische Orden zum Fall Przemysls.
Rotterdam , 28. März . Dem Großfürsten Nikolaus

ist vom Zar der Sankt Georgsorden zweiter Klaffe und dem
Kommandierenden der Przemysler  Belagerungstruppen,
General Iwanow,  derselbe Orden dritter Klaffe verliehen.

Für die Notleidenden in Polen.
W. T.-B. Rotterdam , 26. Marz . (Nichtamtlich) Der

„Rotterdamsche Courant " meldet aus London: Der Pianist
Paderewski  befindet sich hier, um Unterstützungen zur
Milderung des Elends  in Polen zu erhalten.

Aufnahme Deutscher in russische Untertanen >>siast.
Der russische Ministerrat hat, wie „Birscheweja Wjcdo-

mosti" vom 14. März melden, auf Antrag des Ministers des
Innern 22Deutsche und Österreicher,  deren Gesuche
von einflußreichen Personen unterstützt waren , in die ruffi¬
sche Untertanenschaft ausgenommen.

*

ÖsterreichischeFlieger über Montenegro.
W. T.-B . Berlin , 26. März . Das „58. T." meldet aus

Rom : Nach hier vorliegenden Meldungen haben drei öster¬
reichische Flugzeuge den montenegrinischen Hafen A n t i -
v a r i mit 20 Bomben beworfen. Sie beschädigten die Mw
gazine der Tabakregie, dann flogen sie nach W i r p a z a r
und warfen 8 Bomben ab.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Lin Zeuge für einen neuen französischen
Völkerrechtsbruch.

Nr . Berlin , 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Auf Befehl des Kaisers ist in der Herrscherhalle des Zeug¬
hauses der Inhalt  einer blindgegangenen  französi¬
schen Granate , die am 7. März im Bereiche unserer zweiten
Armee niedergcgangcn, ausgestellt worden. Der Inhalt dieser
Granate besteht, entgegen dem Völkerrecht,  aus allen
möglichen alten , verrosteten Eisenteilen,  die beim
Treffen äußerst schwere Verwundungen herbeiführen und noch
gefährlicher als die bekannten Dumdumgeschoffe sind.

Die Riesenverluste der Engländer seit dem
10. März.

Br . Rotterdam , 26. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr.
Bln .) „Daily Citizen" gibt die gesamten Verluste der
Engländer seit  Beginn der Kämpfe um S t. E l o i am
10. März jetzt auf 21000  Mann  an , einschließlich
der englischen Jserfront bis Arras . Ein kürzlich nach
dem Kriegsschauplatz gekommenes kanadisches Kontin¬
gent soll allein bereits 2400 Mann (etwa 10 Prozent)
verloren haben.

Zum Urteil gegen Desclaux.
w■  T .-B. Paris , 26. März. (Nichtamtlich. Agemce Havas.)

Der letzte Verhandlungstag in dem Prozeß gegen Desclaux
lockte zahlreicheres Publikum als an den vorhergehenden
Tagen an, welche weniger Interesse boten. Als erster ergriff
der Verteidiger der Frau Beschoss  das Wort und führte
aus , daß Frau Beschoss in gutem Glauben gehandelt habe;
sie habe, als sie die Sendungen Desclaux " anmahm, so wenig
eine schlechte Handlung zu begehen geglaubt , daß sie die An¬
nahme nicht einmal den Dienstboten gegenüber verheimlichte.
Die gegen die Familie Beschoss erhobene Anklage sei eine ver¬
leumderische Erfindung . Der beste Beweis dafür sei, daß
17 Mitglieder der aus dem Elsaß  stammenden Familie in
der französischenArmee kämpften. Der Verteidiger bat, Frau
Beschoss freizusprechen, während diese in Tränen  ausbrach.
Der Verteidiger Desclaux ', Demange , versicherte, daß
Desclaux nicht zu stehlen glaubte ; er würde sich um des Ge¬
winnes von Ausrüstungsgegenständen und Lebensmitteln im
Werte von 300 Franken nicht entehrt haben. Er könne außer¬
dem nicht als Militärperson  betrachtet werden, denn
er habe dem Rekrutierungsgesetz nicht unterstanden und seine
Aufträge ausschließlich durch das Finanzministerium erhalten.
Demange beantragte , Desclaux als Zivilperson abzuurteilen.
Das Kriegsgericht war der Ansicht, daß Desclaux als Mili¬
tärperson betrachtet werden muffe, weil die Beamten des
Staatsschatzes und der Post, zu welchen Desclaux gehörte,
einen integrierenden Bestandteil des Heeres bildeten. Der
Gerichtshof zog sich darauf zurück und fällte nach eiinstündiger
Beratung das bereits gemeldete Urteil.

Oer Handelskrieg gegen England.
Von „II 23" angehalten.

W. T .-B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Daily
Telegraph " meldet aus Southshields:  Das norwegisch!
Segelschiff „Gazelle", das heute hier eingetroffen ist, wurde
auf der Fahrt vom deutschen „II 23" angehalten . Die „Ga¬
zelle" verließ Christiansand ohne Ladung und war auf dem
Weg nach Tyne, 40 Meilen von Shields . Um 2 Uhr nachmit¬
tags hörten die Seeleute bei schönem Wetter ein zischen¬
des  Geräusch und glaubten , daß es von einem Aeroplan her¬
rühre . Zu ihrem Erstaunen fanden sie, daß es von dem Aus¬
guckrohre eines deutschen II -Bootes stammte, das sich bei¬
nahe längsseits  des Schiffes befand. Der Komman¬

dant des II -Bootes rief den Kapitän an und gab der Be¬
satzung 10 Minuten Zeit , um das Schiff zu verlassen. Der
Befehl wurde befolgt. 5 Mann von dem II -Boot mit dem
Kapitän gingen an Bord des Seglers . Der Kapitän nahm
Einsicht in das Schiff und die Schiffspapiere und überzeugte
sich, daß der Segler keine Ladung führte , darauf wurde das
Schiff freigelassen.  Das II -Boot tauchte und ver¬
schwand.

Zur Versenkung der „Medea".
W.  T .-B. London, 26. März. (Nichtamtlich.) Die Admi¬

ralität gibt über die Versenkung des holländischen Schiffe-
„Medea" folgendes bekannt : Die „Medea", deren Name in
großen Lettern auf den Schiffseiten aufgemalt war , wurde
am Donnerstagvormittag 10 Uhr bei B e a chy H e a d von
„17 28" angehalten . Sie erhielt den Befehl, ein Boot auszu-
setzen, das die Mannschaft aufnehmen sollte. Das Schiff
wurde dann durch Kanonenschüsse  zum Sinken ge¬
bracht. Das Unterseeboot verweigerte die Rückgabe der
Schiffspapiere . Ein englischer Zerstörer brachte die Bemann
nung später nach Dover. — Den Blättern zufolge hatte die
„Medea" eine Ladung Apfelsinen  an Bord. Das Unter¬
seeboot gab der Besatzung zehn Minuten Zeit , um das Schiff
zu verlaffen. Die Bemannung wurde nach zwei Stunden von
dem Zerstörer aufgefunden.

vre amerikanische Antwortnote an England.
W. T .-B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" meldet aus Washington : Die Antwort der Vereinigten
Staaten auf die englische Note ist noch nicht fertiggestellt. Sie
wird im Tone eines freundschaftlichen Protestes
gehalten sein und die amerikanische Rechte fest und
emphatisch bewnen. Da der Präsident die strikteste Neutralität
einzuhalten bemüht ist, dürfte die Note kaum zu beiderseitiger
vollständiger Zufriedenheit ausfallen.

Ein kleines englisches Zugeständnis an Amerika.
W- T .-B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) Das

Reutersche Bureau meldet aus New Dort : Der Washing¬
toner Berichterstatter der „Affociated Preß " erfährt , daß
Großbritannien versprochen  habe , die amerikanischen
Ladungen , die vor dem 1. März übernommen wurden und
jetzt im Begriffe sind, die deutschen Häfen zu verlaffen , n a ch-
sichtig  zu behandeln. Der Berichterstatter erklärt , diese
Zusicherung sei die Antwort auf eine Anftage des amerika¬
nischen Staatsdepartements an Großbritannien , welches der
Status der Ladungen sei, die von Amerikanern in Deutsch¬
land gekauft wurden, aber wegen Mangels an Transport¬
mitteln nicht bis zum Erlaß der britischen Verordnung ver¬
frachtet werden konnten.

Line zweite englische Nriegsanleihe.
Sr . Brüssel, 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Es ist nunmehr sicher, daß die zweite englische Kriegsanleihe
in der zweiten Maihälfte  in einem Umfange von
10 Mil ) iarden  Franken und in Form von fünf¬
jährigen Schatzscheinen  ausgegeben werden wird.

Die Ursachen der Kohlennot in England.
W-  T .-B. London, 26. März. (Nichtamtlich.) Die „Central

News" erfährt : Die Kommission, die über die Ursachen der
Kohlenteuerung sowie ihre Beseitigung eine Untersuchung an¬
stellte, ist zu dem Ergebnis gelangt, daß die Teuerung auf die
verringerte Produktion, die gesteigerte Nachfrage sowie au?
das Steigen der Kosten des Wassertransports und die DeS-
organisation der Eisenbahnen infolge der militärischen Er¬
fordernisse zurückzuführen sei.

Kriegszulagen für die Kohlenträger in WaleS.
W. T .-B . London, 26. März . (Nichtamllich.) Den

Kohlenträgern in Cardiff , Penarth und Barry ist eine Auf¬
besserung der Löhne um zehn Prozent bis Kriegsende zuge¬
standen worden.

Sven Hedin als „Feind König Georgs ".
W- T .-B . London, 25. März . (Nichtamtlich. Reuter .) Der

Vorstand der Königlich Geographischen Gesellschaft strich
Sven Hedin  von der Liste der Ehrenmitglieder mit der
Begründung , daß er sich auf die Seite der Feinde des Königs
gestellt habe.

Ein großer Brand in den Docks von Hüll.
W.  T .-B. Hüll, 26. März. (Nichtamtlich.) Gestern abend

brach hier in den Docks ein großer Brand aus . Der Schade«
wird auf mehrere tausend Pfund geschätzt.

Ein Dampfer mitten im Ozean gesunken.
W - T .-B- London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Daily

Chronicle" meldet aus New Uork: Der Dampfer „Denver"
von der Mallorylinie , welcher von Bremen nach New DorlS
unterwegs war, ist mitten auf dem Ozean gesunken. Die
Ursache ist unbekannt . Die Passagiere und die Besatzung
sind gerettet.  _

Der Krieg im Grient.
Erneute Angriffe auf die Dardanellen.

Sr . Brüffcl, 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Aus Athen  wird gemeldet, baß die Armee, welche die Ver¬
bündeten bei den Dardanellen versammelten , 100 000 Mann
zählt. Vorgestern fuhren die Schiffe  wiederum unter Be¬
gleitung zahlreicher Hilfsfahrzeuge und Minensucher«
in die Dardanellen hinein . Die Beschießung wurde wieder
ausgenommen. (Diese Meldung widerspricht der nachstehen¬
den „TimeS"-Nachricht. Schrift !^



Sette 8._ M»rge»«BuSgabe. Erstes Blatt.
Stürmisches weiter vor den Dardanellen.
W. T .-B. Lonian , 26. März . (Nichtamtlich.) „Times"

meldet aus Tenedos vom 23. März : Obwohl der Sturm ab¬
nahm, ist doch der Wind noch zu stark,  um unsere Ope¬
rationen gegen die Dardanellen wieder auszunehmen . Die
Minensucher sind wieder an der Arbeit.

Russische Juden im anglo-iigyptischrn Heer.
W• T.-B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Morning

Post " meldet aus Kairo : Eine Anzahl militärpflichtiger rus¬
sischer Juden , die hierher geflüchtet  waren , wurden von
dem russischen Konsul vor die Wahl  gestellt , entweder nach
Hause zurückzukehren oder in die britische Armee einzutreten.
Sie wählten letzteres.

Der Urieg über Lee.
Die kritische Lage Chinas.
Erneute Besorgnisse in England.

W . T.-B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) Der
,,Daily Telegraph " meldet aus Peking : Die Besorgnis
rm Lande wächst, da man glaubt , daß die nach¬
giebige  Haltung der Chinesen in Anbetracht des
Umstandes, daß Japan darauf ausgcht , eine Art
Sn -eränität über China zu erlangen , nutzlos  fern
wrrd. Da 60 000 Mann japanische Truppen mit zahl¬
reicher schwerer Artillerie über das Land verteilt seien
und die japanischen Siedlungen sich offen darauf vor¬
bereiten, wenn nötig, als agents provocateurs zu
handeln, ist die Lage nichts weniger als ermutigend.
Die leitenden japanischen und chinesischen Kreise sind
beide überzeugt, daß ein etwaiger Kabinettswechsel in
Japan nichts an der Lage ändert . Alle  Japaner sind
einig, dre gegenwärtige Gelegenheit zu be¬
nutzen,  um die ersten Schritte zu einer vollständigen
Kontrolle über die Mandschurei und Schautung
zu tun . Wie auch immer die Verhandlungen sich ent¬
wickeln mögen, eine militärische  Aktion ist sicher
im Laufe des April  zu erwarten . Im ganzen Lande
kommen zahlreiche kleine Zwischenfälle vor , wie Über¬
fälle und Boykottbewegungen, die zu ernsteren Ent¬
wicklungen führen müssen. Unter diesen Umständen ist
es unbedingt notwendig, die Klauseln des englisch-
japanischen  Bündnisses in Erinnerung zu bringen,
die einen offenen Gedankenaustausch, besonders Kr
einen Fall wie den gegenwärtigen , vorsshen. Wenn
nicht die ganze Zukunst Chinas unwiderruflich aufs
Spiel gesetzt und die alteingesessenen britischen
H a n d e l s g e s e 11s cha f t cn nicht an den Rand des
Ruins gebracht werden sollen, mutz vorgobeugt werden,
eher es zu spät ist. Dieses ungewöhnliche politische Ge¬
schäft ist schon zu sehr in die Länge gezogen worden.
Jeder weitere Dag vermehrt die Gefahr . Die Klug¬
heit verlangt , datz wir nicht nur sofort bei Entstehen
der neuen asiatischen Frage diese anerkennen , sondern
auch eine Politik machen, die den veränderten Zustän¬
den gerecht wird . Ein wichtiger Schritt sollte amt-
licherseits sofort angekündigt werden, nämlich, datz die
b r i t i s che n B ö r s e n für alle, die den Geist der
britischen Verträge ignorieren , und die Grundprinzi¬
pien. die britischen Handel, britische Industrie und
Diplomatie beseelen, mit Gleichgültigkeit behandeln,
dauernd verschlossen  bleiben . In der Konfe¬
renz am Dienstag wurden fünf Artikel der man¬
dschurischen  Gruppe , die sich mst den Eisenbahnen,
Bergbau und Anleihen besoffen, verhandelt . Die wich-
tigsten Artikel zwei und drei sind noch unerledigt . Die
Frage der Bergwerke am Jangtse  wurde auch
besprochen, führte aber zu keinem Ergebnis.

Line amerikanische Anfrage an Japan.
W • T .-B . London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Daily Tele¬

graph" meldet ans New Dork, der Bericht, datz die Vereinigten
Staaten bei Japan wegen der chinesischen Frage Protest ein¬
gelegt haben, sei ungenau . Präsident Wilson habe erklärt,
die Vereinigten Staaten hätten nicht protestiert,  son¬
dern an Japan eine Anfrage  über die Natur seiner For¬
derungen gerichtet. Darauf sei noch keine Antwort  ein¬
getroffen. Die Vereinigten Staaten hätten also über die zu
befragende Politik noch keine Beschlüsse  faffen können.

Deutsche Kulturarbeit in Galizien
Aus der Geschichte des Deutschtums in den Karpathen¬

ländern.
Bon Dr . Georg Kuhn.

Die österreichischenund deutschen Truppen , die jetzt in
Polen , in Galizien , in den Karpathen und in der Bukowina
siegreich die moskMvitischeFlut zurückdrängen und vertrei¬
ben, kämpfen in diesen polnischen und flämischen Gegenden
nicht nur in einem höheren Sinn für deutsche Kultur und
deutsches Wesen, sondern auch im eigentlichen Verstände, denn
in all diesen Ländern sind deutsche Ansiedlungen zu verschiede¬
nen Zeiten entstanden , haben deutsche Gesittung und deutsches
Recht ihre segensreiche Wirkung entfaltet und deutsche un¬
verwischbare Spuren bis auf den heutigen Tag hinterlaffen.
Dies wenig bekannte und doch so ruhmvolle Kavitel aus der
Geschichte des Deutschtums im Auslande hat der Czernowitzer
Professor Raimund Friedrich Kaindl in einem großen grund¬
legenden Werke behandelt, und es ist gerade jetzt interessant,
die Arbeit der germanischen Pioniere in diesem Teil des
Ostens zu verfolgen.

In drei verschiedenen Strömungen hat die deutsche Kul¬
tur im Lause der Geschichte die Karpathenländer befruchtet
und dabei im engsten Zusammenhänge sich über alle Teile
des weiten Gebietes erstreckt. Das erste Mal waren es die
Scharen der Völkerwanderung , Goten und Vandalen , Heruler
und Langobarden, die die Gebiete des römischen Pmrnonien in
den ersten christlichen Jahrhunderten überfluteten . Der An¬
sturm dieser jungen Völker verrauschte so rasch, wie er unge¬
stüm heran gebraust war . Nur einzelne Ortsnamen und
archäologische Frrnde von bedeutendem Kumstwert legen noch
Zeugnis ab von diesem germanischen Vorstotz. Doch schon
zur Zeit Karls des Großen kämpften hier wieder deutsche
Krieger , und deutsche Kolonisten hatten dann gewichtigen An¬
teil an der Aufrichtung des ungarischem Reiches, das Stefan
der Heilige schuf. Um die gleiche Zeit bahnten sich die ersten
Begebungen zwischen DeutschlcnÄ und Polen an, als Kaiser
0tto III . zum Grabe des heil. Adalbert nach Gnesen pilgerte.

Wiesvadrnrr Tagblair.
Ein Handschreiben Wilsons an den Mikado.

Hamburg , 25. März . Aus Kopenhagen meldet das
„Hamb. Fremdenbl ." : Die Petersburger Telegraphen -Agentur
drahtet aus Tokio: Über Tokio und Osaka  ist vorüber¬
gehend der Belagerungszustand verhängt worden. Der
Mikado empfing den amerikanischen Botschafter, der ihm ein
Handschreiben  des Präsidenten Wilson  überreichte.

Außerordentliche Kriegsgerichte in Indien.
W. T.-B. London, 26. März . (Nichtamtlich) Die „Mor-

ningpast" meldet aus Kalkutta : Absatz3 des indischen Landes-
verterdigungsgesetzes, der die Errichtung von Gerichten mit
drei Kommissaren vorsieht, die mit besonderen Machtbefug¬
nissen zur summarischen Aburteilung  gewisser Ver¬
brechen ausgestattet sind, wird nach amtlicher Mitteilung in
16 Distrikten von Lahore, Jnlunder und Multan in Kraft
gesetzt.

Die Unsicherheit in Indien.
W.  T .-B. London, 26. März. (Nichtamtlich.) Das Reuter-

sche Bureau meldet aus Lahore : Das oberste Gericht bestätigte
das Todesurteil,  das über Seijan Singh wegen Mordes
an einem Schutzmann und versuchten Mordes an einem Unter-
nrspektor in Lahore gefällt wurde.
Die Notwendigkeit des Wcizenausfuhrverbotes für Indien.

W. T - B. London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Times"
meldet aus Bombay : In unterrichteten Kreisen ist man vor.
der Notwendigkeit der Übernahme der Weizenausfuhr durch
die Regierung überzeugt, da, wenn die früheren Preise be-
stehen blieben, sicher in Rordindien  agrarische Un¬
ruhen  entstehen . Die Einzelheiten des Planes der Regie¬
rung , die von der größten Wichtigkeit sind, dürsten jedoch aus
heftige Kritik stoßen.
Der RavigationS -Oftizier der „Dresden " schwer verwundet.

Wie uns mitgeteilt wird, ist der Navigations -Offizier der
„Dresden ", Kapitänleutnant W i e b l i tz, ein Sohn des hier
lebenden Generalarztes Dr . Wieblitz, schwer verwundet, wäh¬
rend bekanntlich der Erste Offizier , Kapitänleutnant Rieden,
unverletzt ist.

Deutsche Dampfer in Portorico interniert.
Br . Amsterdam, 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

„Daily Mail " berichtet aus New Aork: Der Dampfer „O d e n-
w ald ", der versuchte, den Hasen San Juan de Portorico
heimlich zu verlassen, wurde interniert . Der Kapitän wird
vielleicht vor ein Gericht gestellt werden. Zwei Torpedo-boots-
zerstörer bewachen den „Odenwald" und das deutsche Schiss
„Präsident ", das in demselben Hafen liegt.

Der Kamps gegen den Alkohol in Kanada.
W. T- B . London. 26. März . «Nichtamtlich.) Die „Times"

meldet aus Toronto'  Der Staatssekretär der Provinz
brachte einen Gesetzentwurf ein, wonach das ganze System des
Verkaufs geistiger Getränke einer vermaneitten Provinzial-
Kammiffion unterstellt werden soll. Die Kommission wird die
Befugnis haben, Lizenzen zu entziehen und die Stunden des
Ausschankes einzufchränken. Der Entwurf schränkt wach den
Verkauf in den Schankstellen ein, die abend? 7 Nhr schließen
müssen, und verbietet den Verkauf von Branntwein an Sol¬
daten in Uniform.

W. T .-B- London, 26. März . (Nichtamtlich.) „Morning.
post" meldet aus Toronto : Die Regierung beabsichtigt, in der
Provinz Ontario  in demselben Maße Vorschriften, be¬
treffend den Verkauf geistiger Getränke, zu erlassen, wie in
der Stadt Toronto . Ferner brachte die Regierung von
Saskatchewan  Vorlagen ein, loelche die Schließung aller
Bars vorsehen uni» den Verkauf von Branntwein solchen Be¬
trieben Vorbehalten, die unter der Kontrolle der Regierung
stehen.

Kanadische Kriegskredite.
W . T .-B . Ottawa , 26. März . (Nichtamtlich.) Das Unter¬

haus hat einstimmig 26 Millionen Pfund für die Kriegskre¬
dite bewilligt.

Die südafrikanische JndemnitatSbill.
W . T .-B . Kapstadt, 25. März . (Nichtamtlich. Reuter .)

Smuts sprach bei der Begründung des Zusatzantrages zur
Jndemnitätsbill die Hoffnung aus , datz das Land die Politik
der Regierung unterstützen und Vergangenes ruhen
lassen werde. Sir Thomas Smart unterstützte den Zusatzan-
trag unter der Bedingung, daß Maritz  keine Gnade finden
solle, wenn er gefangen genommen würde. Auch die Partei
HertzogS gewährte dem Zusatzantrag Unterstützung. Einige

Um 1200 waren die Deutschen bereits bis nach Siebenbürgen
vorgedrungen und hatten Schlesien zu einem germanischen
Land gemacht, von wo sie in polnische Gebiete und bis nach
Galizien kamen. Nach dem vernichtenden Einfall der Mon¬
golen blühte die deutsche Besiedelung erst recht empor aus den
Trümmern und schuf ein früher nicht gekarmtes Kulturleben
kn>den Städten und auf dem Lande. Diese Entwicklung, die
im 15. Jahrhundert ihren Höhepunkt erreichte, dehnte sich aus
eis zum Sereth und Pruth , bis in die Walachei und Buko¬
wina und schuf die Grundlage für das Aufblühen dieser Län¬
der, obwohl feindliche Gegenströmungen dem deuffchen Ein¬
fluß entgegentraten und ihn zeitweise ganz unterdrückten.
Im 13. Jahrhundert ist dann noch eine dritte bedeutende Ein¬
wanderung von Deutschen in die Karpathenländer erfolgt,
die neuen Auffchwung des gesamten Lebens hervorrief . Die
wichtigste Kulturarbeit aber hat die Jahrh -rnderte währende
Kolonisation des Mittelalters geleistet und besonders aus
Galizien ein Bollwerk germanischer Kultur gegen die öslliche
Barbarei geschaffen.

überall , wo die Deutschen hinkamen, brachten sie auch ihr
Recht mit , und dieses „deuffche Recht", mochte es nun das
am meisten verbreitete Magdeburger Stadtrecht sein oder
Breslauer cder Neumarkter , entband die Ansiedler von jedem
landesüblichen Gesetz und erkannte ihnen bedeuffame Frei¬
heiten zu. Weit über Polen und Ungarn bis ins heutige
Rumänien war dies deuffche Recht verbreitet , es wurde von
den polnischen Landesfürstein, aber auch von anderen weltlichen
und geistlichen Herren verliehen. Nicht nur Städte und Ge¬
meinden, sondern auch einzelne verdiente Männer und ihre
Angehörigen konnten durch Zusicherung des deuffchen Rechtes
ausgezeichnet werden. Die höchste Instanz dafür war der
königliche Obergerichtshof zu Krakau, dem die Urteile der ein¬
zelnen Lehngerichte, der Vögte und Schulzen in strittigen
Fällen unterbreitet wurden . Übrigens begnügten sich die
deuffchen Ansiedler aber manchmal auch mit diesen königlichen
Verfügungen nicht, sondern wandten sich nach der Heimat,
um genaue Auskunft in Rechtssachenzu erhalten . So finden
sich in verschiedenen Krakauer Sammlungen , von Schöffen¬
sprüchen Magdeburger Urteile, die vor 1356 und später einge»

Samstag , 27 . Marz lül ;, _ Nr . 1LS.
Ministerielle übten Kritik mit der Begründung , daß dadurch
eine Prämie auf die Rebellion ausgestellt würde. Smuts
bestritt, daß die zu Gefängnis verurteilten Bürger , die sich
weigerten, gegen Deutsch-Südwestafrika zu Felde zu ziehen,
beim Bahnbau Prieska -Upington arbeiten müßten , und er¬
klärte, daß diese Gefangenen als fteie Bürger an Transporten
über den Oranjeslutz arbeiteten . Er fügte hinzu, daß suh
trotzdem viele als Freiwillige meldeten.

Die Neutralen.
Zur Haltung Griechenlands.

Zum Sturze des Kabinetts Venizelos schreibt man der
„Köln. Volksztg." aus Konstanffnopel, 8. März 1915: In
Griechenland hat die Besetzung der Insel L e m n o s durch
die Engländer den Stein ins Rollen  gebracht . Lemnos
gehört u n st r e i t i g zu Griechenland, was bekanntlich von
Mytilene und Chios nicht gesagt werden kann, die Engländer
haben sich aber, unbekümmert um die Neutralität Griechen¬
lands . auf Lemnos häuslich niedergelassen und eine Flot¬
tenstation  daraus gemacht. Die Griechen, beftagt,
warum sie sich diese Verletzung ihrer Neutralität haben ge¬
fallen lassen, erklären , nichts gegen das mächtige England tu«
zu können. Man sieht jetzt wieder einmal , was den Eng¬
ländern die Neutralität anderer Staaten wert ist und wie
fadenscheinig der Grunv ihrer Kriegserklärung an Deuffch-
land war , die Neutralität Belgiens zu verteidigen . Auch
Saloniki betrachten die Engländer als ihren Hasen. Immer
liegen dort englische Schiffe, die Einkäufe für die Flotte
machen. Da die häufigen und langen Besuche englischer
Kriegsschiffe zu auffallend wurden , bleiben sie jetzt in
Katerina,  einem Orte ain Golfe von Saloniki . DaS ist
ebenfalls griechisches  Gebiet . Die Besetzung der Insel
Lemnos durch die Engländer hat im östlichen Mittelmeer
ganz neue Verhältnisse  geschaffen . Lemnos hat
strategisch  eine sehr wichtige  Lage . Da es dem Ein¬
gang zu den Dardanellen gerade gegenüber liegt, ist es der
Schlüssel zu den Meerengen , und stark befestigt, müßte eS zu
einem zweiten Gibraltar  werden . Wenn die Eng¬
länder Lemnos besitzen,  können sie den Russen
schon eher  die freie Durchfahrt durch die Dardanellen zuge¬
stehen. Zum Glück entscheiden nicht Russen und Engländer
über das Schicksal der Dardanellen und über den Besitz von
Lemnos. Von Lemnos aus wird auch die bulgarische Reede
von Dedeagatsch  überwacht.

„Manchester Guardian " vom 17. März gibt folgende
Auslassung der Athener „Nea Hemera" wieder : Man wußte
in Athen, daß die griechischenVorbereitungen , mit den Ver¬
bündeten am Angriff auf die Dardanellen teilzunehmen , aus
Petersburg  die kategorische Äußerung hervorriefen , daß
der Einzug griechischer  Truppen in Konstanttnopel
nicht „geduldet"  werden würde. Ein Gesandter der
Tripelentente hielt es für ratsam , daß das allgemein bekannt
würde, was geschah. England  hat dann erklärt , daß es
die fteundliche Neutralität  Griechenlands für aus¬
reichend  ansehe , und Frankreich  hat wegen der rus.
ftschen Opposiffon auf die griechische Teilnahme der-
z i cht e t.

Die Haltung der Rumänen.
Die Lage in Rumänien wird im „Socialdemokraten"

vom 21. März durch einen rumänischen Parteigenossen , der
in Kopenhagen weilte, besprochen. Er wendet sich besonders
gegen Take Ionesku,  der als politisches Chamäleon
beschrieben wird An den im Auslande berichteten Spektakeln
nahmen höchstens 5 Prozent  der Bevölkerung teil . Die
Landbevölkerung (90 Prozent ) enthält sich aller politischen
Demonstrattonen . Von den sogenannten Intellek¬
tuellen  nimmt nur ein verschwindender Bruch¬
teil  an den Lärmszenen für den Krieg teil . Solange
Bratianu  das Steuer in fester Hand hält , werden die
Kriegsagitatoren vergebens  versuchen , Rumänien in»
Unglück zu stürzen.

Ein richtiges spanisches Urteil über die französische
Presse.

über den Einfluß der französischen Presse in Spanien
sprach sich ein sehr hochgestellter Spanier einem Mitart ?iter
des „Correo Efpanol" gegenüber aus : Die spanische Presse
wird nie in der Lage sein, ein getreues  Spiegelbild der
jeweiligen Kriegslage und der kriegführendem Parteien zu
geben, weil sie sich dem Einfluß der französischen  Presse
nicht entziehen kann. Diese ist die geschickteste  der Welt

holl wurden. In einem findet sich die Bemerkung : „Dies war
der erste Brief , der zu Magdeburg von dem Krakauischen
Stadtschreiber geholt ward 1376." Doch ist damit nur die erste
Reise eines bestimmten Schreibers gemeint ; die Urteile wur¬
den schon viel früher direkt aus Deutschland cm den Krakauer
Gerichtshof gebracht. Sehr bald entstanden auch deuffche
Rechtsbücher für Polen und Galizien . Bereits aus dem
Jahre 1336 ist eine Krakauer Handschrift erhalten , die in
deuffcher Sprache 308 Artikel nach dem Sachsenspiegel und
112 Artikel des deutschen Stadttechts aufzählt . Kasimir der
Große ließ dann auf der Grundlage des Magdeburger Rechtes
das 502 Artikel umfassende deutsche Rechtsbuch Hersteven, das
für die Urteilssprechung seines OberhofeS auf der Krakauer
Burg maßgebend war . Dies deuffche Recht hat sich in Gali»
zien bis wett ins 18. Jahrhundert geltend erhalten ; in de«
angrenzenden russischen Gebieten hielt es sich noch länger
und ist z. B. in Kiew erst durch den Mas vom 23. Dezember
1835 ganz beseiffgt worden.

Die deuffchen Einwanderer kamen zum großen Teil aus
Schlesien; zwischen Breslau einerseits , Krakau und Lemberg
andererseits haben lange Zeit die engsten Beziehungen be¬
standen, und viele deuffche Unsiedlungen trogen die Namen
schlesischer Orte . Doch stammten die schlesischen Siedle;
wieder größtenteils aus den niederländischen und mittel¬
fränkischen Rheingegenden, aus denen sich seit etwa 1150 ein
starker -Kolonistenstrom nach dem Osten ergoß. Auch Süd»
deuffchlcmd und die Schweiz boten reichen Zuzug . Besonder-
wichtig war die Verbindung mit dem gewerbefleißigen und
kunstsinnigen Nürnberg , die für das Aufblühen der Kultur in
Galizien bedeutsam wurde. Wie groß diese deuffche Einwan¬
derung war, läßt sich nur schwer abschätzen, doch ist für Kra¬
kau berechnet worden, daß in der Zeit von 1392 bis 1400
1097 Ausnahmen in die Bürgerliste stattfanden , wovon 838
auf Deutsche entfielen . Es wandelten also jährlich etwa 100
deutsche Bürger in diese eine Stadt ein. Manche Familie«
waren weithin über das Land zefftreut ; so die Nürnberger
Stoß , von denen der große Bildhauer stammt ; sie sind in Kra¬
kau und zugleich in Siebenbürgen nachguweisen. Viele Ort«
lasse« sich schon durch die deuffchen Namen als deuffche Ort-
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m der Entstellung von Tatsachen und in der Orientie¬
rung der öffentlichen Meinung Europas nach ihrem Willen.
Es gibt daher wenig Dinge , welche in das Bereich der Presse
fallen und nicht gang oder teilweise n-ach dem Geschmack
Frankreichs zur Wiedergabe gelangen. Besätzen Frankreichs
Heer und Marine die Macht seiner Presse, so wäre Deutsch»
land bereits auf der ganzen Linie geschlagen.

Deutsche halbamtliche Berichtigung eines spanischen
Journalisten.

W. T .-B. Berlin , 26. März . Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: In der deutschem Presse wurde eine Unterredung
wiedergegeben, die nach einem Artikel des „Echo de Paris"
der spanische Journalist Jbanez de Ibero  vor einigem
Monaten mit dem Staatssekretär des Innern Delbrück
geführt haben soll. Es ist richtig,  daß der Staatssekretär
deu genannten Journalisten , der von zuständiger Stelle als
Vertreter angesehener spanischer Blätter ernyeführt wurde,
empfing und ihm auf seine Bitte , über die wirtschaft¬
liche  Lage Deutschlands unterrichtet zu werden, eine Auf¬
zeichnung  gegeben hat, die in dem Artikel der Pariser
Zeitung in der Übersetzung wiedergegeben ist. Bei der nur
wenige Minuten dauernden Unterredung fragte Jbanez de
Jbero nach der Bedeutung,  die dem Auftreten des Ab¬
geordneten Liebknecht  beizumessen sei. Richtig gibt
Jbero die Antwort wieder, datz diesem Auftreten keinerlei
Bedeutung zukomme, dagegen ist es freie Erfindung,
wenn er behauptet, datz der Staatssekretär die Frage des
preutzischen Wahlrechts  berührt und die ihm zuge¬
sprochene Äußerung getan habe.

Dänische Bestimmungen für die Schweineausfuhr.
W . T .-B . Kopenhagen, 25. März . (Nichtamtlich.) Die

Regierung hat die Schweineausfuhr von anderen Schlacht¬
häusern als den dazu autorisierten verboten. Das für die
Ausfuhr bestimmte Schweinefleisch soll mit Zetteln mit dem
Wort ? „Export" versehen sein. Die Regierung hat ferner
das Schlachten von trächtigen Sauen verboten, desgleichen von
Schweinen unter 65 Kilo Lebendgetricht. Die Regierung
wird einen Maximalpreis für Schweine, die in Dänemark
väckauft werden, festsetzen.

Vas genaue Ergebnis ber zweiten Kriegs¬
anleihe.

9 Milliarden , 60 Millionen.
W . T.-B . Berlin , 26. März . (Nichtamtlich .) Das

genaue Ergebnis der Zeichnungen auf die zweite
Kriegsanleihe beziffert sich auf neun Milliarden sechzig
Millionen und setzt sich zusammen aus 6 Milliarden
618 Millionen Zeichnungen auf Anleihestücke, 1675
Millionen Zeichnungen auf Anleihe mit Schuldbuch-
Eintragung und 775 Millionen Zeichnungen auf Reichs-
schatzanweisungeu. Das Ergebnis wird sich noch er¬
höhen durch Zeichnungen der Truppen  im
Felde , für die, soweit sie den Betrag von 10 000 Mark
nicht übersteigen , eine Verlängerung  der Zeich¬
nungsfrist bis 10. April bewilligt ist. Die Zeichner
erhalten die Zutrilungsschreiben von der Stelle , bei
der sie gezeichnet haben. Es wird volle Zuteilung auch
auf die Schatzanweisungen erfolgen . Die Zahlun¬
gen  können bekanntlich vom 31. März ab geierstet
werden.

Das Eiserne Kreuz erster Klasse
erhielten : Generalleutnant v. Schack , stellvertretender
kommandierender General des 17. Armeekorps ; Oberst Frei¬
herr v. L u p i n, Kommandeur einer Landwehr -Kavallerie-
Brigade ; Major Kujath  vom 36. Feldartillerie -Regiment,
Major Duckstein  vom Feldartillerie -Regiment Nr . 65;
Major M e h l e r, Abteilungskommandeur in einem Reserve-
Feldartillerie -Regiment ; Leutnant der Reserve Callietz,
Adjutant des Majors Mehler ; Hauptmann Mentzel vom
Pionier -Regiment Nr. 23; Major Walter Bronsart von
Schellendorff  im 3. Reservearmeekorps ; Leutnant und
Adjutant Beltz im Deutschen Ordensinfanterie -Regiment
Nr . 152; Oberleutnant v. Kroch er vom Garde -Füsilier-
Regiment, kommandiert zum Lehrinfanterie - Regiment;
Major in einem Reserve-Jnfanterie -Regiment Friedrich von
Zollikofer - Altenklingen;  Leutnant Willi Was-
sung  im Pionier -Regiment Nr . 25; Hauptmann und

Wiesbadens Tagblatr. Morgen-AuSgaSe. Erstes Man._ Sette
Batteriechef Edwin v. Rothenburg  im Futzartillcric-
Regiment Nr . 7.

Ordensverleihungen.
W. T.-B- Berlin , 26. März . Der „Reichsonzeiger" mel¬

det: Dem Generalfeldmarschall Graf Haeseler  ist das
Eichenlaub zum Orden Tour 1s merite , dem Generalfeld¬
marschall v. d. Goltz die Königliche Krone zum Grotzkreuz
des Roten Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am
Ringe verliehen worden. Ferner gibt der „Reichsanzeiger'
die Verleihung des Sterns zum Roten Adlerorden zweiter
Klasse mit Eichenlaub an den ordentlichen Professor der Uni¬
versität Berlin Wirkt. Geh. Rat Dr . Adolf Wagner  be¬
kannt ; dem Oberschulrat a. D. Geh. Regierungsrat Dr.
Scherer  in Strahburg und dem bisherigen ordentlichen
Professor der Universität Strahburg Geh. Archivrat Dr.
Wigand  wurde der Kronenorden zweiter Klaffe verliehen,

vie Prinzen Friedrich Sigismund und
Friedrich Karl Wieder genesen.

Br . Berlin , 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Die
Prinzen Friedrich Sigismund und Friedrich Karl von
Preußen verlassen der „Danziger Allg. Ztg." zufolge in diesen
Tagen n ieder das Elternhaus , um an die Front zurückzu¬
kehren. Die Prinzen nruhten vor einigen Wochen in die
Heimat zurückkehren, weil sie ernstlich erkrankt waren ; Prinz
Friedrich Sigismund  hatte sich eine Herzkrank¬
heit  zugezogen , während sein Bruder an einer schmerz¬
haften Kiefereiterung  litt . Beide find nun wieder¬
hergestellt. Sie tun zurzeit Dienst bei höheren Stäben ; zu
denen sie erst im Laufe des Krieges kommandiert wurden,
nachdem sie bis dahin als Leutnants in der Front der
Danziger Husarenregimenter in der vordersten Reihe Ver¬
wendung fanden und sich so auszeichneten, datz ihnen der
Kaiser das Eiserne Kreuz  1 . und 2. Klaffe verlieh.
Zur Rückkehr der Flüchtlinge nach Dstpreutzen.

W. T.-B. Königsberg, 25. März . (Nichtamtlich.) Im Ein¬
verständnis mit dem Oberbefehlshaber im Osten hat der
Landesha >.!ptmaMi der Provinz Ostpreutzen als Staatskom-
miffar für das Flüchtlingswesen nunmehr die Kreise Lohen,
Darkehmen, Angerbnrg und Gumbinnen den ostpreuhischen
Flüchtlingen zur Rückkehr freigegeben.  Dagegen mutzte
der Kreis Memel mit Rücksicht auf die Kriegsereigniffe der
letzten Tage aus dem frei gegebenen Gebiet vorläufig ausge¬
schloffen werden. Es ist demnach das ganze Gebiet der Pro¬
vinz Ostpreutzen den Flüchtlingen zur Rückkehr frei gegeben
mit Ausschluß der Grenzkreise  Neidenburg , Ortels-
burg, Johannisburg , Oletzko, Goldap, Stallupönen , Pillkallen
und Memel, fermer der nördlich der Memel gelegene Teil des
Landkreises Tilsit , der östliche Teil des Kreises Ragnit , der
durch eine über Naujennin ^ ken verlaufende Linie zwischen
Szetzuppe und Inster abgegrenzt wird. In diese nicht frei-
gegeben-en Gebiete ist die Rückkehr nur Kreis -, Staats - und
Gemeindebeamten, Pfarrern und Lehrern für ihre Person,
also ohne Familie , sowie denjenigen Personen gestattet, die im
Besitze eines schriftlichen, auf ihren Namen lautenden Aus¬
weises des Landrats ihres Heimatskreises sind, durch welchen
sie zur Rückkehr aufgefordert oder ermächtigt werden.

Einschränkung dcS Sommerurlaubs bei deu Behörde«.
Br . Berlin , 26. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Reichs- und Staatsverwaltung beabsichtigt den in frühe¬
ren Jahren üblich gewesenen Sommerurlaub  in diesem
Jahre nur in A u s n a h m e f ä l l e n zu gewähren , haupt¬
sächlich dann, wenn ergesehlich  festgelegt ist. Bei den G e-
richten und Schulen  dürfte es im allgemeinen bei dem
bisherigen Verfahren sein Bewenden haben. Doch soll im be¬
sonderen den älteren Schülern und Schülerinnen zur Pflicht
gemacht werden, sich wirtschaftlich  nützlich zu machen,
namentlich bei Feldbestellungs- und Erntearbeiten . Sonsftge
Beurlaubungen sollen bei den Behörden aller Art nur ans
dringendem Anlatz, bei schwerer Erkrankung und dergleichen,
bewilligt werden.

Öffentliche Fahnenfluchtserklärung des Abg. Weill.
Bi -. Strahburg i. Elf ., 26. Marz . (Eig . Drahtbericht . Ktr.

Bln .) Die Fahnenfluchtserklärung gegen den früheren Reichs¬
tagsabgeordneten Dr . Weill  wird jetzt seitens des Gerichts
der Landwehrinspektion Strahburg zur öffentlichen Kenntnis
gebracht. Die Bekanntmachung lautet wie folgt : Fahnerr-
fluchtserklärung und Beschlagnahmeverfügung. In der lln-
tersuchungssache gegen den Ersatzrcserbisten Georg
Weill,  Schriftsteller und früherer  Reichstagsabgeord-

neter , zuletzt wohnhaft in Stratzburg , jetzt ohne bekannten
Wohn- und Aufenthaltsort , wegen  Fahnenflucht und
Kriegsverrat  wird der Beschuldigte hierdurch für sich-
nenflüchtig erklärt und sein im Deutschen Reich befindliches
Vermögen mit Beschlag  belegt.

Die Sozialdemokratie und Rbg . Liebknecht.
Br . Karlsruhe , 26. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Wln.)

Der sozialdemokratische „Volksfreund" erklärt , das Gebaren
des Abgeordneten Liebknecht  biete nachgerade mehr
pathologisches «lS politisches Interesse . Die Partei
dürfe diesem Schindluderspiel nicht mehr untätig zusehen,
sondern müsse tabula rasa machen. — Reichstagsabgeordneter
Peus  macht im „Vollsblatt für Anhalt " folgende Mitteilung:
Im Parteiausschuß , der sich am 7. März mit der Frage der
Stellungnahme zum Budget im Kriegsjahr befaßte, wurde mit
35 gegen 5 Stimmen die Auffassung vertreten , datz die Be¬
willigung des Budgets  in diesem Jahre mit den
ParteitagAbeschWssennicht im Widerspruch  stehe.

Deutsches Reich.
Bundesratsbeschlüffc. W- T.-B. Berlin,  26 . März.

(Amtlich.) In der heutigen Sitzung des Bundesrats ge¬
langten zur Annahme : Die Änderung der Bekanntmachung
über Höchstpreise für Roggen, Gerste usw. vom 19. Dezember
1914, der Entwurf der 'Ausführungsbestimmungen zu dev
Verordnung , betr . den Verkehr mit Zucker vom 19. Februar
1915, der Entwurf der Bekanntmachung, betr . Erfüllung von
Ansprüchen im Falle zwangsweiser Verwaltung von Grund¬
stücken, die Vorlage, betr. Änderung des § 3, Absatz 3 der
Ausführungsbestimmungen zum Reichsstempelgesetz, die
Vorlage, betr. Ausschank von Branntwein und Spirituosen.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen . Den Charakter als General -,

nocrjore haben erhalten die Obersten z. D. : Regenauer.
zuletzt Kom. des Jnf .-Regts , Nr. 57, jetzt Kombi, des Ge¬
fangenenlagers in Parchim. * Seederer,  zuletzt Kom, der
29. Kmi.-Mlg ., jetzt Chef des Stabes des Stellv . Gen.-
Kommandos 21. Armeekorps. * b. Wnffow,  im Frieden
Kom. des Landw.-Bez. Strahburg , jetzt stellt». Komdt. und
MMtärpolizflimeister der Festung Strahlburg . Karsten
(V Berlin ) , Major z. D., zuletzt in der 2. Jng -Jnsp . und
Ing -Offiz , vom Platz in Gvaudenz, jetzt beim Stabs -Offiz,
des Ing .- und Pionier -Korvs der Festung Mainz , den Charak¬
ter als Oberstleutnant erhalten . * Die Hauptleute z. D .:
Molle (V Berlin ) , zuletzt im Piomer -B , Nr . 21, jetzt Bats .-
Führer im Res.-Jnf .-Rsgt. Nr . 39. * Müller (V Berlin ) .
zuletzt Komp.-Chef im Fußart .-Reat . Nr. 15. jetzt Kom. des
Lanstw.-Fuhart .-Regts , Nr ES, * Oeltze-  Lochienthajl
(Liegnitz) , zuletzt Bez,-Offiz, beim damaligen Landw.-Bez.
Dortlmmd . letzt Führer des Lcmdst.-Jnf, -Bats . Mainz , haben
den Charakter a&  Major erhalten . * Moutbs (I Essen),
Honptm. d. Res. a . D., zuletzt von der Res, des Fnßart .-RegE.
Nr , 8. jetzt Führer des BaLon-Abwehrkom. ln Friedrichs-
hafen, * Radtke (IV Berlin ) , Hauptm. der Landw. a . D.,
zuletzt vom 1. Aufgebot 4. Gavde-Gren -Landw -Negis-, jetzt
Bats Führer im Jnf .-Reat. Nr , 88. haben den Charakter als
Major erhalten. * Collrschonn,  Oberlt . der Landw. a . D.,
zuletzt von der Landw -Inf . 2. Aufgeb. (1 Frankfurt cs, M.) ,
jetzt beim Kad.-Hause in Oranienstein . zum Sauptmann be¬
fördert . * Rützel,  Lt . d. Res. dcs Jnf .-Regts . Ikr. 87
(Aachen), zum Oberleutnant befördert. * Pohl mann,
Lt. d. Res. des Feldart .-Regts. Nr. 63 (Kiel) , zum Ober¬
leutnant befördert. * 2 i cht e n t h ä l e r . Lt. a.  D „ zuletzt
von der Res des Jnf .-Regts . Nr. 87 (Koblenz) , jetzt im Res.-
Jnf .-Regt. Nr . 87. * Neuendorff (I BreSlaui . Lt . a . D.,
zuletzt von der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 117 (II Berlin ) . jetzt
im Ersatz-Rsgt. Nr . 8. * Bartelt (Limburg ) , Lt. d. Res.
a D.. zuletzt von der Res. des Jnf .-Regts ., Nr. 26 (Stendal ) ,
jetzt im Res.-Inf .-Regt. Nr . 118 * Leipziger (Soest ) ,
Lt. d. Res. a. D.. zuletzt von der Res. des Jnf .-Regts . Nr . 87,
jetzt ün Landw -Jnf .-Regt Nr. 39. zu Oberleutnants be¬
fördert. * Die Oberleutnants : Lobe  d . Res. des Jnf .-Re«ts.
Nr . 117 (Cottbus) , jetzt beim Ers.-Bat . des Res.-Jnf .-Regts.
Nr . 118, * Hausdorf  der Landw. a. D. (Limburg a . L.) ,
zuletzt von der Landw 1. Aufgeb des 2. Gardc-Gren -Landwc-
Regts., jetzt beim Landst.-Bat . Heppenheim a . B.. * Mei necke
der Landw. a. D . (Limburg a. L.). zuletzt von der Landw.»
Inf . 2. Aufgeb., beide jetzt beim Londst -Jnf -Bat , Pfung¬
stadt. »Müller  der Res. a. D. (2 Darmftadt ) . sulvtzt von
der Res. des Jnf .-Regts . Nr. 117. jetzt bei der inrmob. Etapp .-
Koindr. 3 Darmstadt , zu Hauptl. befördert. * Fuchs . Leut,
der Res. des Jnf -Regts Nr . 117 (1 Trier ) , * Berg,  Leut,
der Landw.-Jnf . 2 AufgÄb. (Friedberg) , beide jetzt beim
Ers -Bat . des Jnf .-Regts . Nr. 117. * Licht schlag.  Leut,
der Landw. a. D . (Limburg a. L.) . zuletzt von der Landm--
Jnf 2 Aufgeb , jetzt beim Ers.-Bat . des Jnf -Regts . Nr . 118,
* Edler (2 Darmftadt ) , Müllen  bach (Andernach)^
Leuts, des Jnf .-Regts. Nr. 117. jetzt beim Ers .-Bat des Res.».
Jnf .-Regts. Nr . 118. * Kü cbler,  Leut , der Landw. a. D.

erkennen, so Kaiserwald, Barwald , Sonnenschein usiv. Auf
schlesische Einwanderer weisen Namen hin, wie Landshut
(Lancut), Landskron (Lanckorona), Rosenberg, Freistadt , Gör¬
litz (Gorlice).

Mit »hrem deutschen Recht erhielten die Städte auch ein
bedeutendes Maß von Selbstverwaltung zugestanden und
konnten so hier im flawischen Osten eine schöne Blüte deut¬
scher Städtekultur ins Leben rufen . Die polnische Sprache
bewahrt noch heute die Erinnerung daran , datz städtisches
leben und feine Einrichtungen erst durch die Deutschen in

Polen eingesührt wurden . „Rhnck" (Ring ) heißt der Markt¬
platz, den die Deutschen als Mittelpunkt anlegten ; auf ihm
steht das „Ratuez " (Rathaus ), in dem „Burmistrz " (Bürger¬
meister) und „Radca" (Ratsherr ) die Geschicke des Gemein¬
wesens lenken'. Die Stadt war durch „Krewtcze" (Kreuze) in
Bezirke eingeteilt ; Mauern mit Türmen und Gräben , über
die Zugbrücken führten , schützten gegen feindliche Anstürme.
Die Straßen waren gepflastert, woran sich die Polen nur
langsam gewöhntem Auch das „Sylachtuz " (Schlachthaus),
„Browar " (Brauhaus ) und die î ynk" (Schenke) waren
deutsche Einführungen , die ihre Herkunft noch heute in den
polnischen Ausdrücken bewahrt haben. In allen Dingen der
Verwaltung und Organisation wurden die deutschen Ansied¬
ler vorbildlich, im Brücken- und Wegebau wie in den Flutz-
regulievuingen, im Errichten von Kirchen und Krankenhäusern,
in der Einführung von Feuerordnungen , von SicherheitS-
irrtb Marktpolizei. Sie gründeten die ersten Schulen , in denen
in deutscher Sprache gelehrt wurde. Die Fincmzverwaltung
und Wirtschaft der deutschen Städte war so vortrefflich, datz
ihnen auch die polnischen Fürsten besonderes Vertrauen
schenkten und z. B. die Kroninsignien dem Lemberger Rate
zur Aufbewahrung übergeben wurden.

Ein Sinnbild des Geistes der Ordnung , der mit den
Deutschen ins Land zog, ist der Umstand, datz unter ihnen die
ersten Uhrmacher waren und nun Turmuhren der deutschen
Orte mit ihrem Hellen Schlage die Slawen zur Pünktlichkeit
erzogen. Das Postwesen mi Polen wurde zum guten Teil
von Deutschen eingerichtet; Generalpostmeister des Reiches
waren meist Deutsche, und für das tiberwiegen der Deutschen

im altpolnischen Postwesen spricht auch das polnische „Pocz-
mistrz" (Postmeister). „Myncmistrz" heißt Münzmeister , ein
Beweis dafür , datz auch Deutsche in erster Linie bei der
Münzprägung und -Verwaltung tätig waren . Deutsche Ritter
und Dienstmannen standen den polnischen Fürsten zur Seite;
im Heer sind bis ins 18. Jahrhundert Deutsche in hohen
Stellungen , besonders bei der Artillerie , dem Jngenieurwesen
und dem Sanitätsdienst . Wiederholt wurde deutsches Fuß¬
volk zum Schutz des Landes angeworben. In der Verwaltung
des Landes stoßen wir immer wieder auf Deuffche als Vögte,
Schulzen und andere Beamten . Durch ihr Tätigkeit wurden
die reichen Bodenschätze Polens und Galiziens erst nutzbar ge¬
macht. So ist die Entwicklung des Bergbaus durch sie haupt¬
sächlich gefördert worden. Die Bergwerksorte Bochnia und
Wielicka gehören zu den ersten Städten , die — 1253 und 1289
— deutsches Recht erhalten ; unter den Beamten und Arbeitern
ist von Anfang an eine große Zahl Deutscher ; das polnische
Bergrecht hängt eng mit dem deutschen zusammen , und auch
die Sprache, dieser klare Spiegel des Kultureinflusses , weist
fast für alle Bezeichnungen deS Berg- und Hüttenwesens
Worte deutschen Ursprungs auf . Die Ausnutzung der großen
Wälder, die Einrichtung eines regen Floßverkehrs erfolgte
durch die Deutscheu; deuffche Müller bilden einen eigenen
Stand , der eine bevorzugte Stellung genießt und ein beson¬
deres „Müllerrecht" besitzt. Ja , selbst den Weinbau bringen
die Deutschen nach Galizien und bepflanzen in Lemberg den
sonnigen Berghang unter der Burg mit Reben, die einen
reichen Ertrag brachten.

Es war ganz natürlich, daß sich so der Handel haupffäch-
lich unter deuffchem Einfluß in den galizischen Städten ent¬
wickelte. Die Worte „Handl" und „Jarmarck " sind noch heute
die allgemein üblichen Bezeichnungen für alle Geschäfte und
Märkte, und ebenso sind die meisten polnischen Worte für
Gewichte, Waren und Ausdrücke des Handelsrechts deutschen
Ursprungs . Handel und Kauftnannsftaird entwickelten sich
so glänzend, datz Handwerk und Gewerbe gegen sie zurück-
rreten mußten. Krakau vermittelte den Handel mit Ungarn
und den deutschen Städten . Lemberg vor allem den Verkehr
mit dem Osten; daneben bestand ein lebhafter Handel zwischen

den deuffchen Städten Galiziens untereinander . Die Formen
des Handels und die Organisation des Marktes vollzogen stchl
ganz nach dem Muster Deutschlands bis in alle Einzelheiten.
Es gab auch KauftnannSgilden ; aber den Hauptbestandteil
der Bürgergemeinde bildeten wie in den deutschen Städten
die Handwerkszünfte ; sie hatten ihre Gesetze und Ordnungen,
führten erbitterten Kampf gegen alle Pfuscher, die „Bönhasan ",
und stellten bewaffnete Kompagnien zum Schutze der Stadt-
Die außerordentlich große Anzahl von Zünften in den- be¬
deutenderen Städten läßt darauf schließen, wie hoch ent¬
wickelt damals die von den Deuffchen eingeführtvn Handwerks
uttd Gewerbe in Galizien waren ; sie hatten den größten Mn-
fluß auf die Kultur , und manche von ihnen,, wie die Gold¬
schmiede, pflegten den Kunstsinn, der sich im reichsten Maße
regte.

Die Kunst und Wissenschaft der Karpäthenländer im
Mittelalter ist vorwiegend deutsch oder deuffch beeinflußt.
Veit Stoß , Peter Bischer und sein Sohn Hermann , Hans
Behaim, alles Nürnberger , schufen in Krakau herrliche Mld-
werke; auch in Lemberg traten deuffche Bildhauer und Bild¬
gießer auf . Ihre Kunst war natürlich rein deuffch; auch die
Züge und Trachten ihrer Gestalten, und ebenso fft eS die
Malerei . Scheint doch selbst Albrecht Dürer dem Zauber ge¬
folgt zu fein, den Krakau damals auf die Kunsiwelt ausübte,
und während seiner Wanderjahre dahin gekommen zu sein!
Er Hot später mehrere Aufträge für Krakauer Bürger ausge¬
führt , und zwei seiner Brüder haben sich dort niedergelassen.
Andere deutsche Maler arbeiteten ebenfalls für Galizien und
ihre Werke wirften auf die Kunst aller Karpacherffcknder-
Selbswerständlich waren auch die polnffchen Hof- und Stadt¬
musikanten Deuffche. Die Buchdruckerkunstbrachte ein Be»
wandter Dürers , Johann Haller, der wohl mit ihm zusammen
nach Krakau kam, in die galizischen Lande. Deuffche Stu¬
dierende strömten nach der Krakauer Universität , an der
ebenso wie in Lemberg deutsche Wissenschaft ihren Sitz hatte.
Die Aufführung deuffcher Mysterien und Schauspiele vervoll¬
ständigte das reiche Bild deuffchen Kulturlebens , das sich am
Mittelalter und der Renaiffance in Galizien entfaltete;
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ton der Landw -Kav. 2. Aufgeb.. jetzt bei der
' imaöftcBe des 18. ArmeelorpS, za Ober-

Zlemendocf (Oberlahnstein ). Vize-
.. jetzt beim Landft.-Jnf .-Ers.-Bat . ObeÄahnstein. zum

_ der LanLkr-Jnf . 2. Aufgeb. befördert. * Bünnings.
Lvat. der Res. des Fussart.-R^ ts . Nr. 18 (Main ») , jetzt beim
Ers -Bat . des Fussart -Rests . Nr. 3, zum Oder laut. befördert.
* Bockmann . Wagner . Plett (6 Berlin ). Oberfeuer-
werker, jetzt beim Art.-Depot Mainz , zu Feuern».-Louis, der
Landw. 2. Aufgeb. befördert. * Dr . Lieber (Limbura a . L.) ,
Oberarzt der Res. beim Kr .-Gefangenen-Laz. in Limburg a. 2-,
amn Stabsarzt befördert. * Weber,  Albert (HÄM . Unter¬
arzt beim Feld-Lag. 12 des 5 Armeekorps, zum Assist-Arzt
der Res. befördert. * Reil (Höchst ) , Oberveterinär der Land¬
wehr 1. Auf-geb. bei der Res.-L-uhrp -Kol. 42 des 19. Res.-
Korps. zum Stabsveterinär ohne Patent befördert. * Dr.
Hedfeld (Siegen ) , Veterinär der Res. beim Res.-Fuhart .-
Regt Nr. 3, zum Oberveterirrär befördert. " Biederbeck
(Siegen ) , Unterveterinär der Res. beim Res -Fußart .-Regt.
Nr . 3 swm Veterinär befördert. * Beydemuller (2
Frankfurt a.  M .) . Unterveterinär der Res bei der Ers.-Abt.
deS FeKxrrt- Rests . Nr. 63. * Certa (Gießen ) , Untervete¬
rinär der Res. beim Res.-Fuhari .-Rsgt. Nr. 3. zu Veterinären,
»dättfie ohne  Patent befördert

Beförderungen im SecoffizierkorPS. Die Kapitäne zur
See Hopman,  Ritter v. Mann Edler v. Tischler und
Boedicker  find zu Konteradmiralen befördert worden ; der
Marine -Chefingenieur Schütz ! er hat den Rang als Kapitän
zur See erhcckten.

General der Artillerie z. T . Karl v. Jacobi +. In seiner
Wohnung in Charlottenburg ist der frühere Generalinspekteur
der Feldartillerie General der Arttllerie Karl v Jacobi nach
langem Leiden gestorben. Er war 1830 in Graudenz geboren
und hatte von 1848 bis Anfang der neunziger Jahre im
Heeresdienst gestanden. Er Ächte die Feldzüge ton 1866
und 1870/71 unter Auszeichnung mtt und erwarb sich in
ersterem den Roten Adlerorden 4. Klasse mit Schwertern und
in letzterem das Eiserne Kreuz 1. Klasse. Er war längere
Zeit im Generalstab tätig und stand zuletzt auf dem Prsten
«(3 Inspekteur der Feldartillerie.

5lu§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

dem städtischen Verwaltungsbericht 1912/14.
III.

Das städtische Badhaus und Inhalatorium „Kaiser-
Friedrich - Bad"  erzielte im ersten Jahre seines Bestehens
eine Einnahme von 260 110 M., der eine Ausgabe von 281 020
Mark gegenüberstand. Das Bad erforderte also einen Zu¬
schutz von 90 000 M. Die Badehäuser „Zum Schützen»
h o f" und „G e m e i n d e b a d h a u s" erzielten zusammen
einen Überschuß von 32 000 M. bei einer Gesamteinnahme von
rund 66 000 M., und auch der Bäckerbrunnen  wauf durch
den Thermaliwasserverkauf einen Gewinn von rund 18 000 M.
ab. Von den Brausebädern  erforderten Zuschüsse: das
Am Römertor 1500 M., das am Schlotzpiatz 200 M. urü» das
an der Rheinstratze 2538 M., während das an der Roonstraße
einen Überschuß von 366 M. erzielte.

Die Schulärzte  kontrolllerten 249 Kinder . An die
Eltern wurden 663 Mitteilungen gesandt, von denen nachweis¬
lich 370 Erfolg hatten . Ter orthopädische Turnunterricht wurde
wöchentlich zweistündlich an 73 Knaben und 136 Mädchen er¬
teilt . Die Jnanspruchnahme der Schulschwester  steigerte
sich im Berichtsjahr wesentlich

Wohnungsbesichtigungen  fanden 264 statt . 143
Mitzftände wurden vollständig, 3 teilweise beseitigt und
12 Wohnungen geräumt.

Die Einnahmen für Erdbestattung  haben im Be-
richtSjahr 125 401 M. betragen ; ihnen stehen 109 867 M. Aus¬
gaben gegenüber. Die Einnahmen und Ausgaben des Kre¬
matoriums auf dem Südfriedhof betrugen 14 483 M.

Das Arbeitsamt  befriedigte im Jahre 1913 46 666
Gesuche; das sind rund 6000 mehr als im Vorjahr . In der
Rechtsauskunftsstelle  wurde in dem Berichtsjahr
ISIS Personen Auskunft erteilt . Aus der Arbeiter¬
pensionskasse  wurden 5912 M. Pension , 1138 M.
Sterbegeld , 2680 M. Witwengeld und 384 M. Waisengeld ge-
toährt . Die Armendeputation  bewilligte 10545 Unter-
stützungsgesucheund wies 476 ab. Die fünf Armenärzte
behandelten 3529 Krankheitsfälle . Die in Erfüllung der ge¬
setzlichen Pflicht aufgewendeten Armenpftegekosten beliefen
ssth auf 530 344 M. Davon wurden 142 202 M. durch Ein¬
nahmen gedeckt. Auf den Stopf der Bevölkerung entfiel eine
Armensteuer von 3,67 M. gegen 3,22 M. des Vorjahres . Die
Mehrausgabe der Armenpftegekosten gegenüber dem Vorjahr
beträgt 37 917 M. Dies Ergebnis hat seinen Grund in den
andauernd bestehenden Teuerungsverhältnissen und in der
verminderten Arbeitsgelegenheit. Der städtische Volks-
kindergarten  wurde durchschnittlich von 79 Kindern be¬
sucht. Die Einnahmen betrugen 3214 M., die Ausgaben 14 000
Mark. Die Säuglingsmilchanstalt und Mutter-
bewatungsstelle  erforderte einen Desamtzuschutz von
23829 M. Unter ständiger Aufsicht deS Gemeinde¬
waisenrats  standen 2247 Mündel.

Die direktenSteuern  brachten insgesamt 4 788 976
Mark ein. Hiervon entfallen aus die Einkommensteuer
2 879 394 M. und auf die Grundsteuer 1504 998 M. An Ge¬
bühren gingen 507 258 M. ein. Die Summe des G esamt»
vermögens  der Stadt betrug am 31. März 1914
101811009 M., die der Gesamtschulden 57 621 579 M., so daß
ein Reirwermögen von 43 689 430 M. verblieb. Der städtische
Grundbesitz beläuft sich auf insgesamt 16 629 880 Hektar im
Wert von 69 674 026 M.

Brotftartett.
Obgleich sich die Brotverteilung zur Hauptsache recht glatt

vollzieht, scheint bezüglich einiger Punkte noch Aufklärung
angezeigt zu sein. Diesem Zweck sollen die nachstehenden
Zeilen dienen:

Um einen Andrang der 28 060 hiesigen Haushaltungen in
wenigen Tagen zu vermeiden, sind die Brotkarten erstmalig je
an ein Viertel der Einwohnerschaft für eine, für zwei, für drei
■uni für vier Wochen zur Ausgabe gelangt. Von Donnerstag,
den 18. März , ab mutzten nun die weiteren Karten von den
Haushaltungen abgeholt werden, die nur für eine Woche ver¬
sorgt waren, vom 25. März ab die Karten von denen, die für
Zwei Wochen erhalten hatten , vom 1. April ab können die
Haushaltungen neue Karten anfordern , die Karten für drei
-Wochen besitzen, und endlich vom Donnerstag , den 8. April, ab
sollen die Karten von den Haushaltungen abgeholt werden, die
bis zum 11. April mit Karten versehen find. Die Karten für
Haushaltungen werden dann stets auf vier Wochen ausge-
gebta,  so daß das Datum des weiteren Bezugs entsprechend
pmtt&ü.  Jeder Haushaltungsvorstand braucht nur in der
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Ausweiskarte nachzusehen, bis zu welchem Sonntag er Karten
erhalten hat, und dann in der Zeit von dem, diesem Sonntag
vorhergehenden Donnerstag bis zu dem nachfolgenden Mitt¬
woch neue Karten  zu holen. Im eigensten Interesse der
Einwohnerschaft liegt es nun , die bezeichneten Fristen  zum
Bezug der Karten tunlichst zu beachten,  denn nur dadurch
läßt sich die Kartenausgabe glatt vollziehen; sie vollzieht sich
auch tatsächlich so rasch, daß niemand länger als einige Minu¬
ten zu warten , und deshalb auch nicht vor Beginn der Amts¬
stunden zu kommen braucht.

Sodann wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht,
daß sämtliche Brot - und Mehlkarten unbe¬
schränkte Gültigkeitsdauer besitzen,  aber nicht
vor dem darauf vermerkten Datum benutzt werden können.
Durch diese Bestimmung der unbeschränkten Gültigkeitsdauer,
durch die sich die Wiesbadener Brotkarten von den Karten an¬
derer Städte vorteilhaft unterscheiden, wird es der Bevölke¬
rung ermöglicht, sich selbst den in vielen Fällen notwendigen
Ausgleich zu beschaffen.

Wiesbadener Lazarette.
Aus der Verwundetenliste der Auskunstsstelle in der

„Lose Plato " für im Felde stehende rmssanische Soldaten:
Jnfanterie -Reaimcnt Nr. 80: In der WUhÄms-Heilanstatt:
Wehrmann Brand (Eltville) . Wehrmann Breitbach (Neheim),
Hand (Niedertiefenbach) , Wehrmann Münch (Wiesbaden).
Im Nonnenhof : Albert Rühl (Winden) , Zimmermann
(Mainz ). Im Eden-Hotel: Tambour G. Thiele (Avricourt ) .
— Pionier -Bataillon Nr. 21: Im Hotel Weins : Reservist
Hartmann (Neukirchen). — Reserve - Infanterie - Regiment
Nr. 80: In der Wilhelms-Heilanstalt : Wehrmann Johl (Hall-
gamen) . — Reserve-Jnfanterie -Regiment Nr. 223: Fm
Heilig-Geist-Hofpital : Leimbach (Wiesbaden). In der Anstalt
ton Dr . Schloss: Wagner (Sonnenberg ) . In den Baracken
Unter den Eichen: Unteroffizier E Herrgen (Wiesbaden). Im
Nonnenhof : M. Schumann (Kirchheim) — Infanterie -Regi¬
ment Nr 87: In der Anstatt von Dr . Schloss: Reservist
Schulze (Kiel) , Gefreiter Spring (Geisenheim). — Land-
wehr-Jnfanterie -Rcgimeni Nr. 80: Im Nonnenbof: I . Eck¬
hardt (Hochelheim). — Fuhcrrtillerie-Regiment Nr. 21 : Im
Nonnenhof : Freiwilliger W. Lenhardt (Wiesbaden) . — Garde-
Regiment zu Fuss Nr. 3 : Im Nonnenhof: Grenadier R.
Wiench (Reudorf) .

— Das Eiserne Kreuz 2. Klasse wurde dem Arttllerie-
Leutnant d. R. Erich B e t h m a n n, Sohn des verstorbenen
Rentners Robert Bethmann in Wiesbaden, verliehen.

— Für die Armee HindenburgS. Die Notiz des Magistrats
über die Hindenburgspende wird wie folgt berichttgt : Die
Pelzjoppen  wurden nicht von der hiesigen Kürschner¬
innung angefertigt (eine solche besteht am Platze nicht), son¬
dern von den drei hiesigen Pelzwarenfirmen Jakob Müller,
A. Opitz und F. Schwerdtfeger.

— Kein Getreide verfüttern ! Trotz den täglichen Ermah¬
nungen geschieht es leider doch öfters , daß der Bundesratsbe¬
schlutz vom 31. Januar 1915, wonach kein Getreide verfüttert
werden darf , nicht beachtet wird. Eine Biebricher Frau fütterte
ihre Hühner mit Weizen und eine Frau aus Dotzheim die
Schweine mit gequetschtem Hafer . Das Wiesbadener Schöffen¬
gericht verurteilte jede der beiden Frauen zu einer Geldstrafe
von 10 M. und den Kosten des Verfahrens . Man merke sich
daS! — Von der allgemeinen Hafer - Beschlagnahme
sind Ausnahmen für Saathafer  zugelassen worden. Dieser
Saathafer darf aber nur für die Aussaat  verwendet wer¬
den, eine andere Verwendung, etwa zu Fütterungszwecken,
würde die sofortige Beschlagnahme und selbstverständlicheine
strafrechtlicheVerfolgung nach sich ziehen.

— Der Wandervogel bei unseren Verwundeten. Unter¬
haltung sab ende für unsere Verwundeten in den Lazaretten
haben nun auch die „Wandervögel" in Wiesbaden eingerichtet.
Es find dieselben jungen Leute, die sich im letzten Sommer
und Herbst den Landwirten ftei zur Verfügung stellten, llm
de» Verwundeten , die teilweise ans Lazarett oder gar ans Bett
gefesselt sinh, einige ftohe Stunden zu bereiten , kommen die
„Wandervögel", Buben und Mädels , und singen gute, alte
Volks- und Soldatenlieder zur Laute oder zur Geige. Auch
Lichtbildervorträge, Deklamationen und Schwänke stehen auf
dem Programm der „Wandervögel". Derartige Unterhaltungs-
abende haben bis jetzt öfters im städtischen Krankenhaus und
m der Pagenstecherschcn Augenheilanstalt stattgefunden und
jeder mit dem besten Erfolg.

— Bon der Schule. Der Unterricht in den Volks-
nnd Mittelschulen  nach Erledigung der Osterferien be¬
ginnt am 13. April , vormittags um 8 Uhr.

— Ein Frankfurter Lazarettzug . Der Hilfs -Lazarett¬
zug 13, eine Stiftung der Frankfurter Bürgerschaft, ist in
Frankfurt a. M. fertiggestellt  und kann Samstag , den
27., und Sonntag , den 28. März , von 10 bis 12 Uhr vormittags
und von 3 bis 6 Uhr nachmittags auf dem Güterbahnhof -Süd
besichtigt  werden . Eintrittsgeld zum Besten des Roten
Kreuzes beträgt Samstag 50 Pf . und Sonntag 20 Pf.

— Vortragsabend des „Haus - und Grundbesitzervereins".
Wie in dem Inseratenteil bereits bekanntgegeben worden ist,
wird am nächsten Montag , abends 8yz Uhr , im grossen Saal
der „Wartburg " ein vom „Haus - und Grundbesitzerverein"
veranstalteter Vortragsabend stattfinden , in welchem der Gene¬
ralsekretär deS Preußischen Landesverbands , Herr Assessor
T o d t, über „Die rechtliche und wirtschaftliche Lage der Haus¬
besitzer während des Krieges" sprechen wird . Der Besuch die¬
ses Vortragsabends kann allen Hausbesitzern nicht dringend
genug empfohlen werden.

— Konkurs, über das Vermögen des Kaufmanns Eduard
Flohs  in Wiesbaden ist das Konkursverfahren eröffnet und
Rechtsanwalt Süß zum Konkursverwalter ernannt worden.
Kortkursforderungen sind bis 15. April d. I . bei dem Gericht
anzumelden.

— Personal -Rachrichten. Der Obergefreite Aug. Katz-
mann  ton hier , beim Reserve-Fuhart .-Rsgt . Nr. 3, erhielt
die sächsische Friedrich-August-Medaille — Der 19jährige
Kriegsfreiwillige Gefreiter im Reserve-Jnfanterie -Regiment
Nr. 15 Wilh. Röhrig  aus Attenkirchen (Westerwald) , wurde
zum Leutnant d. R. befördert. — Zum Postgehilsen wurde
Kern  in Wiesbaden angenommen Postassistent Kujus  in
Dillenburg hat die Poftsekretärvrüfuna bestanden.

— Kleine Notizen. Die Nr 12 der „Anstellungs-
Nachrichten"  liegt in d-r Geschäftsstelle des ..W'esbadene,
Dagiblvtt" zur unentaettlichen Einsicht offen. — Heute ssnd
es 10 Jahre , dass Fvl Else Kaschub  bei Carola Schmidt,
Damenkonfektton beschäftigt ist.
Wiesbadener Vergnügungs - Bühnen und Lichtspiele.

— Auch eine Liebesgabe. Am Donnecstag dieser Woche
veranstaltete die Direktion des Wiesbadener Vergnügungs-
palastes für die Verwundeten sämtlicher Lazarette eine Nach¬
mittags -Vorstellung. über 600 Soldaten füllten den Saal bis
auf den letzten Platz. Mit einer kurzen Ansprache begrüßte
Herr S Dammhofer die Anwesenden. Die drei Schwestern
Langfeld. Nsmncmns Liliputanertruppe . Geschwister Raimond,
Franz Steidler , Seppl Dammhofer sowie das ganze Variete.
Orchester unter Leitung des Kapellmeisters Kaiser taten ihr
möalieUtes, die Vorstellung zu einer recht genussreichen zu

SamStag , 27 . März 1S15.
machen. Stürmischer Beifall belohnte die Künstler. Dt»
Zigarettenfabrik Keiles stiftete für die Verwundeten Ziga¬
retten . die in der Pause verteilt wurden. „

— Im Odeon-Theater tritt zum erstenmal die berühmt»
Erna Morena in „Erstarrte Liebe" auf . Salten schöne Ge¬
birgslandschaften wechseln mit packenden Szenen in diesem
hervorragenden Liebesdrama. Das Künstler-Orchester be¬
gleitet die Vorführungen.

— Ein neuer „Moissi-Film " bedeutet stets für Theater-
Interessenten ein Ereignis . Vom Samstag bis Montag bringe»
die „Monopol-Lichtspiele" . Wilhelmstrasse. als Erstaufführung
die dreiakttge Tragödie : „Sein einziger Sohn " mtt Alex.
Moissi in der Hauptrolle Pfarrer Heinemanns einziger Sohn
Bruno Es handelt sich hier um einen ernsten eindringlichen
Film , der toi allem für die Heranwachsenden in Betracht
kommt. Ein neuer Zweiakter: „Die liebe Gulasch-Kanone"
und das Lustspiel „In der Nacht, in der Nacht" lassen auch di»
erheiternde Note in diesem Programm nicht vermissen,
Vorberichte über Kunst , Vorträge und verwandte ».

* Restdenz - Theater . Sonntag , den 28. März , nach¬
mittags %4 Uhr : „Der gutsitzende Frack". Abends 7 Uhr:
„Dorf und Stadt ". Montag , don 29. : „Pension Schüller"
Dienstag , den 30.: „Hofgrinst". Mtttwoch. den 31. : „Rivria
Theresia". Donnertag , den 1. April : „Dorf und Stadt ".
Freitag , den 2. : Geschlossen Samstag ! den 3., neu einstudiert:
Staatsanwalt Alexander". Sonntag , den 4., nachmittags
%4 Uhr: „Dorf und Stadt ", Abends 7 Uhr: „Staatsanwalt
Alexander". Montag , den 5., nachmittags VsA Uhr : „Pension
Schüller". Abends 7 Uhr: „Ws ich noch im Flügelkleide . .

* Bortrag . Zum Besten der Ostarmee veranstaltet heute
abend 8 Uhr das Kreiskomitee vom Roten Kreuz im grossen
Saale der Durngesellschaft einen Achtbildertortrag . in dem
die Herren Generalmajor Freiherr v. Ga hl und Hauptmann
Blendermann  über das Thema „Aus der Front unserer
im Osten kämpfenden Truppen " und „Ostpreußen unter der
russischen Gewaltherrschaft" sprechen und unveröffentlichte
Lichtbilder zum Teil erbeutete Originalaufnahmen eines
russischen Generals torzeigen werden.

* Die städtische Gemälde-Sammlung und Ausstellung des
Nassauischen Kunstvereins bleibt vom 29. März bis 4. AprÜ.
betr. grosser Reinigung, geschloffen.

Kur dem vereinsleben.
Vorberichte , veretnsoersammlungen.

* Me ordentliche Mitgliederversammlung des „Wies¬
badener Damenheims Auguste - Viktoria-
Stift"  findet heute nachmittag 4 Uhr im Saal 37 des Rat-
Hauses statt.

* Am Sonntag veranstaltet der Männergesangverein
„Concordia"  in der Lutherkirche ein Konzert, dessen Rein¬
ertrag für die Kriegsfürsorge bestimmt ist Von den Chören,
die zum Vortrag gelangen sollen, sei besonders der 28. Psalm
von Franz Schubert erwähnt . Zu soliftischer Mitwirkumg
haben sich Fräulein Armbrust (Alt) , Herr Zech (Orgel ) und
Herr Schwartze (Oboe) güttgst bereit erklärt Zwei Arien ton
Bach, Präludium und Fuge in D-Dur für Orgel ton Bach
und eine Andante vastorale für Oboe und Orgel von Rhein¬
berger gelangen zur Aufführung.

Der „Wiesbädewer Beamtenvarein"  hält
am nächsten Menstag , abends 8(4 Uhr, in der „Wartburg"
seine Hauptversammlung ab.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Mainz . 24 März . Unter dem Vorsitz des Grossh.

Prüfungskommiffars Herrn Geh. Oberschulrat Scheuermann
aus Darmstadt und im Beisein des Kreisschulinspektors Herrn
Professor Dr Bach fanden am 22. und 23. d. M. in dm
Seminaren für Haushaltungs - und Handarbeitslehrerinnen
an der Mainzer  F rau ena  r b ei  t s s chul  e die staat¬
lichen Abschlussprüfungen  statt . Die Lehrübungen
wurden mtt Volksschülerinnen an der Haushaltungsschube der
Mainzer Fvauenarbeitsschule abgehatten. Sämtliche zehn
Schülerinnen bestanden das Examen gut. Das neue Schul¬
jahr beginnt am 15. April 1915.

Letzte vrahtberichte.
Das Befinden der Herzogin von Braunschweig und ihres

Söhnchens.
W. T.-B . Braunschweig, 26. März . (Nichtamtlich.) Vom

herzoglichen Oberhofmarschallamt wird folgendes bekannt-
gegeben: Das Befinden der Frau Herzogin und des Prinzen
ist nach einer gut verbrachten Nacht sehr zufriedea»
st eilend.  Krukenberg . Albrechl.

Zu Professor Röntgens 76. Geburtstag.
IV. T.-B. Lvinchen, 26. März . (Nichtamtlich) Der König

empfing den Universitätsprofeffor Röntgen in Audienz und
überreichte ihm zu seinem morgigen 70. Geburtstag die In¬
signien zum Verdienstorden vom heiligen Michael
1. Klaffe.

Grossfeuer in der Moskauer Niederlassung von Siemens
und Halske.

Sr . Stockholm, 26. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Mn .)
Me umfangreichen Fabrikvauten der Firma Siemens und
Halske in Moskau sind durch Feuer zerstört worden, wobei
auch ein großer Teil der wertvollen Maschinen vernichtet
wurde. „Rutzkoje Slowo " schätzt den Schaden auf 400 000
Rubel.

Explosion in einem russischen Personenzug.
IV. T.-B. Warschau, 26. März . (Nichtamtlich) Durch ein

unvorsichtig weggeworfenes Zündhölzchen explodierte ein Ge-
jätz mit Ater  im Wagen eines Zuges, der nach Moskau fcch.
ren sollte, über 40 Reisende wurden verletzt, darunter 18
schwer. Zwei starben auf dem Wege ins Spital.

Der italienische Unterseebootsenfführer fteigesprochen.
W. T.-B. Berlin , 26. März . (Nichtamtlich) Die „B. Z."

meldet aus Mailand : Der frühere Marineleutnant Bella nt
stand gestern wegen Entführung des Unterseeboots „48" vor
Gericht, wurde aber freigesprochen  mit der Begründung
datz die Tat nach dem Gesetz nicht strafbar sei.

Berlin , 26. März . Die Pariser Gelehrten der Archäologe
P o t t i e r und der Sanskritforscher S e n a r t, haben der
Berliner Akademie der Wissenschaften den Wunsch  ausye-
sprachen, aus der Liste ihrer Mitglieder gestrichen  zu
werden.

Panasan
pflanzlich-mineralisches , pur «freies Nährpräparat.

Ein wirkliches u . ■■aclihaltii ' es $ititrhaii » ( mi <tei
für : Rekonralescenten , übermüdete und nervöse Personen,

sowie für Knaben und Mädehen im Entwieklunesalter.
Or ginäpackung Mk. 3.60. In allen Apotheken u. Drogerien.

Falls nicht erhältlich, direkt durch die Fabrikanten:
Handelshaus Pharmazeutischer

Alayer -Alapiu , Frankfurt am Hain . F76
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Hanclslstbil.
l)L8 glänzende Ergebnis der Deutschen Bank
41074482 M. Reingewinn gegen 35 745 407 M. im Vorjahre.

Berlin, 26. März. In der heutigen Sitzung des Aufsichts-
jats wurde die Bilanz per 31. Dezember 1914 vorgelegt und
genehmigt Den mit dem Kriegszustand  verbundenen
Risiken ist durch besonders vorsichtige  Bewertung
aller Positionen der Bilanz Rechnung getragen worden.
Gleichwahl würde das Ergebnis die Weiterzahlung der
Dividende  von 12% Proz . gestatten . Jn Anbetracht des
Krieges  jedoch wird dfre Dividende mit nur 10 Proz. vor-
geschlagen unter Erhöhung des Gewinn Vertrages
um rund 8000 000 M. auf 12115880 M. Hierbei ist dler von
der Londoner Filiale  im Jahre 1914 erzielte Gewinn
vollständig außer Betracht geblieben und nicht zur Verrech¬
nung gelangt Dagegen enthalten die Bitanzziffem auch die
Akbva und Passiva der Londoner Filiale , wenn auch nur mit
annähernder Genauigkeit, aber gleichfalls in besonders vor¬
sichtiger Bewertung.

Die Gesamtumsätze  beliefen sich auf 117 Milliar¬
den Mark (gegen 129 Milliarden im Vorjahre). In der Um¬
satzziffer sind nicht enthalten die Umsätze der Londoner
Filiale im zweiten Halbjahr 1914.

Es betrugen am 3L Dezember 1914 die Hauptposten des
Abschlusses;

Die Aktiva
Kasse,  fremde Geldsorten, Kupons

sowie Guthaben bei Noten - u. Ab¬
rechnungs -Banken . . . . . .

Wechsel  und uirverzni»liche
Schatzanweisungen . .

Nost rogu th ab en  bei Banken
und Bank firmen.

Reports und Lombard*  gegen
Wertpapiere (darunter an Kom-
nmnolvertoände gegen mitadel-
sicbere Effekten rund 80 000 000 M.)

Deutsche Sc hatzan  weis.
Eigene Wertpapiere (darunter

für 26.4 Millionen Deutsche Staats¬
papiere) . i j . . w . . ._ _

fr 459 029 195 1 223 014 074
Die vorstehend . Aktiven decken von

sämtlichen (kurz - und langfristigen)
Verpflichtungen. h 64 .74 % © .64 */e

Vorschüsse auf Waren und W&rcn-
vensohrffungen . 1.101 !099 653 2(16 769 037

Debitoren in laufender Rechnung
a) gedeckte . . . tu . . . 754269295 513440 854
b) ungedeckte , . j u u . . 287 680 021 126 019 342

KonsoiiiaJ-Beteiligungen . - i t 54 933 696 53 462 472
Dauernde Beteiligungen bei anderen

Banken und Bankfirmen . . . 58 411737 82 469 426
Bankgebäudle in Berlin u. 36 anderen

Städten . . . g . 43 000000 3j1 500 000

SÖ14
M.

1913
M.

283367 .544 5C27.448.904

674610444 639 402 212

73711666 61734631

254 399 310
115 688 SIS

233 226 705
110341 815

57 252 029 50 869 807

Die Passiva  setzen sich wie folgt zusammen:
1914 1913
M. M.

Depositengelder . . . . . . . 783 '697 424 732 594 235
Sonstige Kreditären . . . . . .1258403366 847451556
Noch nicht eingelöste Schecks . . 7 364 443 16 624 284
Akzepte (Zentrale) . M. 66 361 332 67 712 367

„ (Filialen . . „ 88 831927 155 193 259 216 366 444
Aktienkapital 250 000 000 200 000 000
Reserven . . . . . . . . . . 178 500 000 il12 500 000

Das Jahreserträgnis betrug brutto 74  434 609  M.
(1913 68 307 136 M.), wozu ddr vorjährige Gewinnvortrag tritt.

Im einzelnen erbrachten:

Wechsel und Zinsen . . . . : :
Sorten und Kupons . . . . . .

Der über 4°/0 Zinsen
Effekten
Konsortialgeschäfte

hinaus erzielte Ge¬
winn ist zu Ab¬

schreibungen ver¬
weil set worden

Provision . .
Ertrag d. „Dauernden Beteiligungen“

für das Jahr 1913 .
Dagegen erforderten:

Gehälter, Weihnachtsgratifikationen
an die Beamten, feste Bezüge der
Direktion, allgemeine Unkosten
und besondere Ausgaben aus An¬
laß des Krieges . . . . . . .

Kriaĵ fürsorge für che zum Heere
ein berufenen Beamten . . . .

Wofalfaihrtsemrtehtungen für die Be¬
amten (Klub, Kantinen und frei-
wilsg übernommene Versiche¬
rungsbeiträge) . . . * 4 .. j.

Beamtenfürsorgevereai . . . . .
Gewinnbeteil. a. d. Vorstand usw.
Abschreibung auf Bankgebäude . ,
Abschreibung auf Mobilien . . »
Steuern und Abgaben . . . . :
Rückstellung für Talonsteuer . : .
Die Verwendung d. Reingewinns von

wird wie folgt vorgeschlagen:
Abschluß-Gratifikationen an die Be¬

amten . . . (i . 4 . . . .
10 Proz. Dividende.
Satzungsgemäßer Gewinnanteil an

den Aufsichtsrat.
Vortrag auf neue Rechnung . . .

Aus diesem Vortrag ist die auf das neue Jahr entfallende
zweite Rate des Wehrbeitrags zu zahlen.

Durch die Fusion mit der Berg.-Märkischen Bank sind der
gesetzlichen Reserve 63 500 000 M. zugeflossen. Hierdurch
haben steh die bilanzmäßigen Reserven vermehrt auf
178 500 000 M. — 71.40 Proz. des auf 250 000 000 M. erhöhten
Aktienkapitals und die eigenen bilanzmäßigen Mittel (ein-
soMieMch Vortrag) auf rund 440 000 000 M.

Die Generalversammlung wird auf den 22. April un¬
berufen.

1914 1913
M. M.

43 411 793 35423 752
741 726 451 646
_ 1132 047
— 3 575 794

23937 327 21030543

6 373 762 6 693 354

25 945 969 21 681534

1954 020 —

296 560 258169
L 470 246 1381248

848197 3 906 277
1 196 208 3 799 062
1 901 288 577 602
4 166 065 3 617 697

250 000 360 000
41074 482 35 745 407

3300 000 3000000
25 000 000 25 000 000

658 602 978 494
12 115 880 4266 912

Berliner Börse.
$ Berlin, 25. März. (Eig. Drahtbericht) ln der heutigen

BörseoiVersammlungherrschte eine entschieden feste Grund-
Stimmung für Industriewerte vor, die sich besonders für
schwere Montanpapiere bemerkbar machte, von denen Phönix
und Gelsenkirchener hervorzuheben sind. Auch diie übrigen
in Betracht kommenden Werte zeigten bei kleinen Schwan¬
kungen eher Neigung zur Fest gkeiL Heimische Anleihen un¬
verändert fest Von Banken Deutsche Bank fest m der Er¬
wartung eines günstigen Jahresabschlusses. Von Valuten New
York, holländische und nordische fest, die übrigen unver¬
ändert Tägliches Geld war zu 1 Proz. angeboten, ohne Ab¬
nehmer zu finden. Privatdiskont 4 Proz. und darunter.

Berg- und Hüttenwesen
— Buderussche Eisenwerke. Wetzlar,  25 . März. In

der heutigen Sitzung des Auisichtsrats wurde der Rech¬
nungsabschluß des Jahres 1914 vorgelegt. Der Rohgewinn
stellt Steh auf 2 138 374 M. (i. V. 4 390 163 M.). Die Ab¬
schreibungen auf Anlagen wurden auf 2 138 384 M V.
2 222 587 M.) festgesetzt Aus dem Vorträge des Vorjahres
verbleibt dann ein Reingewinn von 250 897 M. 3- V.
1 978 284 M.) + 227 637 M. — 2 205 919 M.). Der am
20. April in Frankfurt a. M. stattfindenden ordentlichen Haupt¬
versammlung soll vorgeschlagen weiden, den Reingewinn von
250 897 M. auf neue Rechnung vorzutragen.

Industrie und Handel.
$ Drahtvereinigung. Köln,  26 . März. ;Eig. DraM-

berichtt Die von der Drahtvereinigung in ihrer Sitzung vom
26. Februar festgesetzten Preise sollen vorläufig unver¬
ändert bleiben. Nach einer in Kürze erfolgenden Besprechung
der Walzdrabthersteller über die Preisfestsetzung für Weiter¬
verkäufer soll eine erneute Zusammenkunft der Drafatver-
feinerer stattfinden.

W. T.-B. Olex-A-G. Wien,  26 . März. Die Aktien¬
gesellschaft für österreichisch-ungarische Mineralölproduktion
Olex hat in ihrer vorgestrigen Generalversammlung be¬
schlossen, von dem Reingewinn von 166105 Kronen dem
Reservefonds 7830 Kronen zuzuwenden und von dem ver¬
bleibenden Rest 5 Proz. Dividende gleich 150 000 Kronen zu
verteilen und 8365 Kronen auf neue Rechnung vorzutragen.
In den Verwaltungsrat wurde Direktor W. Hirsch-Berlin neu-
gewählt. . , . _

* Die A.-G. Silesia Verein chemischer Fabriken in
Marienhfttte schreibt 297 153 M. (i. V. 387 386 M.) ab und ver¬
teilt aus 590000 M. (746 OCX) M.) Reingewinn 8 Proz. (12
Proz.) Dividende  unter Erhöhung des Vortrages. Diese
Erhöhung solle das laufende Jahr tunlichst unterstützen , das
in seinem

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 8 Seiten
und sie Berlassbeilage «Der Roman ".

Hauptlchriflleikr: A. H e g e r h o r st.
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Druck und« erlag der L. Schellenberg  chen Hof Buchdrucker« in «Sieaoade«.

SdrEunde der Tckriftleinmg 12 bi» 1 lldr.

Tages -Veranstaltungen - Vergnügungen.
I An!« -Smzeck1
Königliche Kchanrpielr

Samstag , 27. März.
83. Vorstellung.

40. Vorstellung. Abonnement B-

Ka Traviata
(Viele « ») .

Oper in 4 Akten v. Verdi . Text v.Piave.
Biofetta Balery . . . Frau Friedfeldt
Flora Bervoix . Frl . Gärtner
Alfred Vermont . . . Herr Scherer
Georg Germont , fein

Vater . Herr Geisse-Winkel
Gaston, Vicomte von

Ldtoribres . Herr Haas
Baron Duphal . . . Herr v. Schenck
Marquis von Aubigny . . Herr Eckard
Doktor Grenvil . . . . Herr Rehkopf
Annina , Dienerin

Biolettas . . . . Frl . Hertel a G.
Joseph . Diener Biolettas Hr. Spieß
Ein Diener bei Flora . Herr Rerkino
Ein Kommissionär . . . Herr Preuß
Freunde von Bioletta und Flora.

Diener bei Bioletta und Flora.
Ort der Handlung : Paris und seine

Umgebung.
Akt 3 : Borkommende Tänze.

1. Austritt der Zigeuner , ausgeführt
vom Ballett -Personrtt.

2. Manteltanz , ausgeführt von Frl.
Salzmann und Frl . Jüttner.

3. Matadorentanz , ausgeführt vom
Ballett -Personal.

Nach dem 2. Akte tritt eine Pause
von 15 Minuten ein.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 91/ » Uhr.

Preise der Plätze.
1 Platz Fvemdenloge im 1. Rang
9 ML . 1 Platz Mittelloge im 1. Rang
8 ML , 1 Platz Seitenloge im 1. Rang
6.50 ML , 1 Platz 1. Ranggalerie
0 ML . 1 Platz Orchesterfessel 6 ML,
1 Platz Parkett 5 ML . 1 Platz Part.
3 ML, 1 Platz Ranggaleri « 1. Reihe
4 ML , 1 Platz 2. Ranggalerie 2. u.
3. Reihe . 4. u. 5. Reihe Mitte 3 Mk.,
1 Platz 2. Ranggalerie 3.- 6. Reihe
Seite 2 ML , 1 Platz 3. Ranggalerie
1. Reihe und 2. Reihe Mitte 2 Mk.,
1 Platz 3. Ranggalerie 2. R. Seite
Und 3. und 4. Reihe 1250 ML , ein

Platz Amphitheater SV Pf

Krstdrnk- Theste ».
Samstag . 27. März.

Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Dorf und Stadt.
Schauspiel in 2 Abteilungen und fünf
Aufzügen mit freier Benutzung der
Auerbach'schen Erzählung „Die Frau

Prosessorin " von Charlotte Birch-
Pfeisfer.

Erste Abteüung in zwei Aufzügen.
Da » K- rt«.

Reinhard , ein
Maler . * * *

Stephan Reichenmeyer , Kolaborator
der fürstl. Bibliothek . . Heim . Hom

Der Lindenwitt . R. Miltner -Schönau
Lotte seine Tochter. . . Elsa Etter
Bä ,bei, seine Base . Rojel van Born
Christoph Balder , ein junger

Bauer . Rudolf Battak
Mattin , ein Knecht. . Alduin Un, er
Ein Bauer . Georg Bierbach
Die Handlung spielt in einem Dorfe

auf dem Schwarzwald.
t * Reinhard : Direktor Felix Hauser

als Gast.
Zweite Abtellung in drei Aufzügen.

Keon- re.
Der Fürst . Josef Münch
Präsident Gras von

FelSeck . Reinhold Hager
Jda von Felseck, seine

Nichte . Frida Caldern
Amalie von Rieden , ihre Verwandte

und Gesellschafterin . TheodoraPorst
Baron Arthur von Belgern , Haupt-

mann , ihr Vetter . M . Deutschländer
Leutnant von Werden,

Kami , erjunker . . Georg Bierbach
Reinhard . * *
Leonore . Elsa Erler
Bärbel . Rosel van Born
Stephan Re chenmeyer . Heim . Hom
Christoph Balder . . . Rudolf Barlak
Diener der Gräfin . . Aldu n Unger
Die Handlung spielt zwei Jal re später
in der Residenz eines klein Fürstentums.
* Reinhard : Direktor Felix Hauser

als Gast
Rach der ersten Abteilung findet die

größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Preise der Plätze:
Salon -Loge 5 Mk. (Ganze Loge —
4 Plätze 16 ML ), 1. Rangloge 4 ML,
1. Rang -Balkon 3.50 Mk., Orchester-
Sessel 3 ML, 1. Sperrsitz 2.50 ML,
2. Sperrsitz 2 ML , 2.  Rang 1 ML,

Balkon 60 Pf.

Dutzendkarten : 1. Rangloge 42 Mk.,
1. Rang -Balkon 36 ML , Orchester-
Sessel 30 ML, 1. Sperrsitz 24 ML.
2. Sperrsitz 18 ML , 2. Rang 9 ML.

Balkon 6 Mk.
Fünfzigerkart . : 1. Rangloge 165 Mk.,
1. Rang -Balkon 140 ML , Orchester-
Seffel 116 ML, 1. Sperrsitz 90 Mk..
2. Sperrs . 65 ML. 2. Rang 32.50 ML.

Balkon 20 ML

r7l»»U»-Ti«eaisr
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 4147.

Vom 27. bis 29 . März:

Erstanßfilirun;
des schwedischen Kunstfilms

TheaterI ®er  dsstor.
Taunusstraße 1.

Kopenhagener Knnstfllm.

Eva,Hie SöDderin,
Roman aus dem Leben

in 3 Kapiteln.

Ein Bärenidyll,
reizende Naturaufnahme.

Wenn die Kot am grössten,
Schauspiel in 2 Akten.

Nauke liebt
eine Blumenverkäuferin

Humoreske.

Die neuesten Kriegsbilder.

Eine soziale Lebensgeschichte
in 4 Akten.

In der Hauptrolle : Die be¬
rühmten nordischen Darsteller

Carlo und Clara Vieth.
Eine packende Filmschöpfung,
dramatische Kunst von fesseln¬

der Kraft.
Das Leben in Kairo , Natur¬

aufnahme.
Irma als Geist , humoristisch.

Neue Bilder vom

Kriegsschauplatz.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , 27 . März.

Nachmittags4 Uhr and abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Î itung : Herr Hermann ärmer , etädt.
Kurkapellmeister.

onopol-

Edison-
Theater
Rheinstr . 47

Ame-ican
Bio

Schwalti .Str .57

Erstaufführung des gross¬
artigen Sensationsromans:

Mit dem tollkühnen Schau¬
spieler Ernst Rttekert in

der Hauptrolle,
sowie ein

reiehhalt . Beiprogramm,
neueste Kriegsberichte

u. s. vv.

lefcUshaltenr
Stiftstr . 18. * Tel. ,306.

Nur noch kurze Zeit!
Versäume keiner sich die

IO
erstklassigen Nummern

anzusehen . U . a. :

Sflmar Basch,
j der beliebte Humorist._

Jean Eder , I Drei Rostock.
Bauchredner . ! Luftakt.
Merz -Trlo , gymnast . Neuheit.
Antg . 8 '/ «, Sonntags 4 u. 8 Uhr.

Dienstag . 30 März 1915:
Ehren-Abend

für den beliebten Humoristen
Selmar Basen.

Wilhelmstrasse 8.
Nur Samstag bis Montag

das
Palmsonntag-Programm.

Der zweite
neue Jäoissi - I ilm

mit Allein -Erstaufführungs-
recht:

Sein einziger Sohn.
Erschütternde Tragödie aus
der Gesellschaft in 3 Akten.

Hauptdarsteller:Alex.
Jlfoissi.

Naturschönheiten in Kali¬
fornien , nach der Natur.

Erstaufführung des reizend,
humoristischen Films:

Die liebe Gulasch-
Kanone.

Berliner Posse in 2 Akten.
Heitere Erlebnisse von

„Schlächterkarl“
und „ Panllne “ .

Sn der Nacht,
in der Nacht.

Eine tolle Kinoposse in
2 Akten mit

1 umke u. Sab. Impekoven
den bekannten humorist,

Größen.
Extra - E nlasen:

Der Sängerkrieg lm Löwen¬
käfig , Komödie.

Ihres Vaters Wunsch,
kl . Drama.

Vorführungen um 3 l /a. 0
und 8l /j Uhr.
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Sleüeii-Anzebiileü
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.
Zuarbeiterin gesucht.

Lchly. Nettelbeckstraß,- 22. _
Tücht. Weißzeugnäherin,

me auch stapfen kann, die ganze
Woche ges. Vollmer. Fri edrichstr. 37.

für Putz gesur̂ . Bina Bär , Lang-gaffe44.

sucht
Lehrmädchen für Putz

L ^ Schäfer^ Rheinstraße 101.
Bügellehrmädchen gegen Vergütunggesucht Wö rtbstraße "

für leichte Ar
Mrchelsbera 6.

Junge Mädchen
:beit 'sucht G. Dette,

. ^ . Pflegerin,
erfaoren m der Pflege nervenkrank.
Dame , sofort für ruhige .kranke ge¬
sucht. Offerten unt . B. 951 ml den

bl.-Ver laa.
^ . Einfache Stütze,
welche rocken kann, Hausarbeit u.
Rahen versteht, zu ält . Dame gesucht.
Werlstraße 22, 1 l. Vorst ell. £ - 4.

Zuverl . Älleinmädchen,
bas gut kochen kann u. alle HauZarb.
versteht, für kinderl. Ehepaar zum
1-_ Aprrl ges. Kaiser-Fr .-Rin g 49, 2.
. .. Aelt. zuverl. Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.toi Tagbl.-Be rlaa. Be

für Sauberes Zimmermädchen
Pension ges. Taunusstraße 49.

. Tücht. fleißiges Hausmädchen
sofort gefilcht. Hotel Epple, Körner-
straß e 7. _

3
Wegen Krankheit des Mädchens

Älleinmädchen ges., w. solbständ. koch,
kann. Gute Zeugn. erf. MonatSfrau
vorh. Gr . Wäsche autzerh. Kaiser-
Friedricb-Riug 40, 3. _

Fleißiges Mädchen
gesucht. Restaur . Gübel, Friedrich-
straße 31._ _

y-Alleinmädchen
gesucht, welches alle Hausarbeit ver¬
steht. Kochen nicht erforderlich. Näh.
Hevderst raße 10, 1 r._
Saub . kräft. Mädch. f. alle Hausarb.
gesucht Albrechtstraße 9, 1.

Zuverlässiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, zu einz. Dame
gesucht Stifrstra ße 9, 2.__

Besseres Alleinmädchen
gesucht, das selbständig gutbüvgerlich
kochen kann u. tüchtig in der Haus¬
arbeit ist. Beste Behandl . zugesichert.
Adelheidstraße 54. 1.

Junges Mädchen
für leichte Avbeit ges. Würzburger
Hof, Schul gasse 4.

Braves fleißiges Mädchen
gesucht An der  Rinakirche 4, Part.

Junges besseres Mädchen
kann soll. eine lerchte Stelle antveten
(tagsüb .). Taunusstr . 13, 3, Th. Gvrst.

Kindermädchen
tagsüber gesucht Tau nusst raße 59, 1.

Reinliches Mädchen
für vor- u. nachmittags einige Std.
gesucht Rheinstraße 113, 1. Stock.

Unabh. Monatsmädchen oder Frau
gesucht Adelheidstraßê 80,2 ._
Stundenmädchen vorm, für Lahnstr.

gesucht. Zu melden abends zwischen
6 u. 8 Uhr, Bah nhöfstraße 8, 4.
Junges Mädchen stundenweise ges.

Kleine Buvgstr aße 5,  1 . _ _
Mädchen

zum 15. April täglich für mehrereStunden gesucht Drudenstraße 4, 1 r.
Ordentliches Laufmädchen

saftirt  g es. Webevgaffe 7, Modes.
Eine alleinstehende Frau,

durchaus zuverlässtg, mit guten
Empfehlungen, oder Ehepaar ohne
Kinder findet gegen Entrichtung von
Hausarbeit freie Wohnung. Näheres
auf dem Bureau des Justizrats
Kullmann , Luisenpl. 1, 10—12, 4—6.

Stellt»-AiWdolt
Männliche Personen.

_Gewerbli ches P ersonal._
Zeichner oder Techniker

täglich für einige Stunden zu zeichn.
Arbeiten gesucht. Angebote unter
F. 951 an  den Ta gbl.-Ve rlag._

Nüchterner Küfer
gesucht Moritzs traß e 81, Weinhcmdl.
Selbst. Damenschneider u. Hilssarb.
sofort gesucht ■Mauriti usstraße 5, 1.

Schuhmacher
in oder außer dem Hause gesucht.
Wochestlohn bis 80 Mark. Kuhns
Schuhgeschäft, Wellritzstraße 26.

Tapezierer -Lehrling gesucht.
Zim-mermannstraße 5, Lieglein.

Gesucht für sofort
erster .Hausdiener und Hausbursche.
Eden-Hotel._

Hotel-Hausdiener für sofort
gesucht._ Hotel Vogel, Rheinstr . 27.

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Luisenstraße 49. Konditorei.

Hansburschen
(Radfahrer ) sucht sofort Peter Quint,
Schloßpl atz._

Sauberer junger Hausbursche
lRadfahrer ) gesucht Moritzstratze 31,

tüchtiger Radfahrer,
gesucht. Jung , Bluimenhaus._

Junger Radfahrer
sofort gesu cht Taunusstraß e 20.

Geweckter Junge
für Botengänge nach der Schulzeit
gesucht. Posmarten -Verlag Winkeier
Straß « 3, Part,  rechts ._

Junger Laufbursche,
14—16 Jahre alt , gesucht. Färberei
Schütz, Schulgasse 8._

Ein Fuhrmann
gesucht Adlerstraße 57.

1  Stelle«-Gesuche1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Für meine

welche am 1.
Schwester, Schlesierin,
April die Handelsschule

verläßt , suche Aufangsftellung , event.
in großem Betrieb kurze Lehrzeit.
Offerten unter I . 33 an die Tagbl .--
Zweigstelle, Bismarckring 19.

Gewerbliches Personal.
Besseres Mädchen

sucht Stellung als Stütze zum 1. od.
15. April. Angebote unter H. 950 cm
den Ta gbl.-Verlag erbeten._

Witwe, ohne Anhang, _
Ans. 40er Jahre , im Kochen u. Haus
erfahren , hrer fremd, sucht Stellung
bei Herrn oder Dame . Offerten u.
U. 950 cm den T agbl.-Verlag ._

Junges anständ. Mädchen
von ausw ., gew. in Küche u. HauS-
avbeit, sucht Stelle für jetzt od. später«
Oraniens traß e 8, 2 St ._ _

Mädchen sucht Stelle .
zum 1. April. Näheres Biebrich.
Adolfstraße 1, bei  Me nges.

Junge Frau
aus bess. Familie , deren Mann cm
Felde, sucht Stellung gegen klein«
Vergüt ., mit Fam .-Anschl. ; ev. zu
einem Kinde. Suchende ist im Nahen
u. in Handarbeiten bewandert . An--
geböte n. I . 950 an den Tagbl .-Verl«

Frau sucht stnnbenweife Beschäft.
Friedrichstraße 8, Mtb. 3 St . links.

K Slcllkn-KtsiicheI
Männliche Personen.

Kaufmännisch es Personal.
1. Avril Stell.
31, Part . r.

I . Kaufmann s. per
Rüdesheimer Straße

Gewerbliches Pe rsonal .
Aelt. tücht. Konditor sucht Stellung

aus sofort Schachtstratze 30, 2 r.

Stkllt»-s>»zeb«te
Weibliche Personen.
Gewerbliches P ersonal.

MMWS -linkte,
perfekt im Abstecken und Arbeiten.

Segall»La.gg.if,».
üsikBcbeittcltinen

gesucht von
G. August, Wilhelmstraße 44.

GeMe fidfennatterlnnen

Dotzh eimer Straße 100, 2 r.

Gesuchtz. 1. April
einfache Köchin. Vorzustellen von
9—11 Uhr. Ad olf sallee 35, 1.

Ixm IS. April
tücht. iüng . Köchin gesucht, die gute
Zeugn. hat u. Hausarbeit mit über¬
nimmt . Off, u. S . 950 Ta gbl. -Verl.

Gesucht wird zum 1. April
nach Mainz zuverl. Kindermädchen
zu e. 7 Mon. alten Kinde. Anmeld,
von 4—7, Wiesbaden, Martins » . 6.

Zum 15. April
wird ein Mädchen für allein neben
Monatsfrau gesucht. Gut Kochen,
alle Hausarbeiten und gute Zeug¬
nisse verlangt . Anmeld. morg. bis 11
oder abends von 7 Uhr cm.

Winter . Adolfsallee 39, 2 St.

Nettes williges fßHfiMödien
gesucht. R. Perrot Nächst Gisäffer
Zeugladen . Kleine Burgstraße 1.

ü S!tlle«-A»l>ebl>!e 1
Männliche Personen.

Kaufmän nis ches Perso nal ._
Für eine Kleineisenwaren -Fabrik

im Rheingau wird ern tüchtiger, ge-
wiffenhafter

Mllwiül-Dmlllter ll.

zum baldigen Eintritt gesucht,
muß Materialkenntnisse besitzen

Betr.
, _ und

eine gute Handschrift haben. ' Bevor-
zugt wird Kriegs - Invalide . Die
Stellung ist dauernd und angenehm.
AuHführl. Angeb. mit Zeugnisabschr.,
Lebenslauf u. Geh.-Ford . bef. unter
F. D. B. 154 Rudolf Moffe, Frank¬
furt a. M. F140

Suche einen
jüngeren Schreibgehilfen.

Nur solche mit sehr guter Hand¬
schrift und guten Zeugnissen mögen
sich melden Friedrichstraße 40.
_ Justizrat Emmerich.

Lehrling
mit guter Schulbild, für Kolonial¬
waren u. Delikatessen gesucht, event.
Kost und Logis im Hause. Angcb.
unter H. 33 cm die Tagbl .-Zweigst.,
Brsmarckring 19. Bl 076

_ Gewerbliches Personal._
Gut empfohlener

Installateur
für sofort gesucht. Hotel Rose.

Tücht. Tapezierer
bei gutem Lohn für dauernd gesucht.

Matratzenfabrik Holighaus.

Tücht. Tasschneiver
gesucht bei Haas , Taunusstraße 18, 1.

Tücht. Tagschneider
für dauernd sucht

Max Decker, Langgaffe 47.

Gärtner,
für Privatgarten gesucht.
Hause. Jckrath, Mainz,ran

Ludwigstraße 2. F 46

Braver Junge kann als
GSrlrrerletzrllng elntrctrn.

Gärt «. Niemelier, Schierfteiner Lack.
Köchlehrlinge,
Kettnerlehrlinge

sucht Arbeitsamt.

Mehrere durchaus
zuverlässige,

unbestrafte

mMSrfreie Leute
gesucht Caulinstraße 1._
GOA rumMer portier
für Lichtspieltheater. Verheiratete
bevorzugt. Vormittags 9—12 Uhr
Nikolas st ratze 13. P arterre. _

Jüngerer kräftiger

Hausdiener
mit guten Zeugnissen gesucht. Mekd.
9—19 Uhr Wilhelmstraße 16.

Nath, » Heß.
Fleißigen Hausdiener
(Radfahrer ) suchtKonditorei Nerbel, Kirchgaffe 78.

Hausbursche
gesuA.Goldener Brunne«.

ftrfiftlferejjtlidjerfifinsliurfiiie
oder Arbeitsmann bei gutem Lohn
gesucht. Molkerei H. Brüns » Schwal-
oacher Straße 47. __

Hausbursche
(Radfahrer ) gesucht.

Fr . Groll» Goethestraße 13.
Hausbursche gesucht.

Hotel-Restaurant Chausseehaus bei
Wiesbaden. Fernruf 3455.

U S!elki»8chcht I
Männliche Personen.
Gewerbliche» Personal.

Men- v. Kerrensrlseur
sucht zum 1. April Stellung . Off.
unter G. 950 an den Taabll -Verlag.

Srlbständ . militärfr . Schuhmacher
sucht Arbeit. Nab. Taabl .-Berl . Wn

KMe für meinen SM.
der sich als Elektriker auSbilden will,
Lehrstelle bei einem tücht. Meister,
mit Kost u. Wohnung im Hause,
Witwe Karl Ellrich, Darmstatt,
Obemasse 18._ __ _

Bademeister,
verheir., militärsrri , sucht vassende
Stellung nach hrer. Offerten nnter
F. 33 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungr -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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E Bimleiaige» H
2 Zimmer.. . .M l—. . . —

Adlers» . 53 2 sch. Zim. u. K. zu vm.
Bleichstr aße 25 2-Z.-W. sof. od. späh
Emser Straße 46, Gth. 3. Stock,

Wohnung von 2 Zinrm. u. Küche
per 1. Llpril oder später ._ F296

Hellmnndstr. 28, 2, 2-Zim.-Wohn. sof.

_ 3 Zimmer.  _
Ellenbogengaffe 9 schöne 3-Z.-Wohn.

im 1.  Sto ck auf so fort zu verm.
Meinstr .̂ 60, P ., gem. 3-Z .-W., 2 M.,

2 R„ z. 1. 4. 15.  od. sp. Näh. 17 994
Rom erb. 3, 3 l., 3-Z^ W.^ 1. 7., ev. fr.

Sedans» . 5, 2,  3 Z., K., Zub., 1. 4.
4 Zimmer«

Gneisenaustt . 15 große mod. 4-Z.-W.
mit reich!. Zubehör zu vermieten.

Kleists» . 8 4-Zim .- Näh. 1. St.
5 Zimmer.

Nerostraße 36, 1, schön« 5-Zim .-Wvhn.
sofort billig zu vermieten._

Wallufer Str . 5 Herrschaft!. 5-Zim.-
Wohn. sofort  oder später zu verm.

Läden und Geschäftsräume.
Geräumiger Laden mit Wohnung u.

Zubehör. Wellritzstraße 33, z. 1. 4.
oder später. Näh. Metzg. Kolb. 907

Möblierte Zimmer» Mansard en ns« .
Adolfsallee 17. Stü . 3, ~mäM. Zim.
Ädolfftr. 1A , i , fchön möbl.Zimmer.
Albrechtstr. 10, Ä b. 1, sch, möbl. Zim.
Albrechtstraße 30,  P ., m. Z., sep . Ei
Bertrams » . 4, 1, möbl. Zim., 20 Dk.
Äertrams» . 17, 3 t ., gut mobl. Zim.
Bierstadter Höhe 58, Frtsp . r ., Wohn-

u. Schlafzrrumer mit 1 od. 2 Betten
per sofort oder 1. Llpril billig
zu vermieten. _ __

Bleichstr . 30, 1 [., m. Zi m. u. o. P.
Bleichstt. 32, 1, m. Z. nt. 1 ob. 2 58.

bei vollständ. Pension billig zu vm.
Bleichstraße 42, 2 l., frdl. mbl. Zim.
Dambachtal 14, V 3, sch, mbl. Z. bill.
Drudenstr . 8, 1, möbl. Zim. zu verm.

Drudenstraße 8»2 l., mbl. Z., 16 DA.
Jahnftra ße 25, 2 I ., aut möbl. Zim.
Karls» äie24 , 1, sch, nt. Z., a. m.  P.
Karlftr . 32, 1 r., m. Msd.. Kochofen.
Kirchaaffe 43, 2, sch, m. Zim. m. Ps.
Kirchgaffe 44, 3 r., eins. möbl.  Zim.
Montzstr . 35, 2, sch, m. Wi- u. Schlz.
Moritzstr. 49, Mtb. 3 r., m. Z., 3 Mk.
Sckarnhor ststr. 48, P „ m.  Z ., w. 3.50.
Schillerplatz 4, 2, sauh. mbliMs . bill.
Webergasie 3, Hth., eins. möbl. Zim.

Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adolfs» . 1, 3 l„ gr. leeres Zinrmer.
Karls» . 32 gr. R. z. Mobeleinst. (12).

3-Zim.-Wohn««g zum 1. Juli

oder 1. Oktober gesucht. O^ ert , nchtPreiscmg . u. Z. cm d. Tagbll-B.
Aelterr Dame

sucht möbl. sonn. Zim. mit Morgen»kaffee, Bedienung, in Webevgaffe,
Burgstraße , auf 2—8 Monate , atz
Mitte April. Off. mit genauer Preis.
angabe u. O. 949 an den Tagbl .-Verl,

Großes luftiges Schlafzimmer
m. Küche od. m. Küchenbenutz. von
alleinstehendem Herrn gesucht in kl.
bess. Haushaltung . Preis -Off. an
Postlagerkarte 823.

k Lkmirtzmge» D
6 «Zimmer.

Költzherrsdißftl.6Zi5l.-Wötjn.
mit Heizung ufw. sofort ob. später
mit 600  Mk . Mietnachlaß zu ver¬
mieten. Zu erfragen bei Lion.
Ba hnhofs» ahe 8._

Iw ßumlertel ljt lopnü
von 6—7 Zimmer usw., mit zwei
großen BalkonS n. schön. Garten,
sofort ober später zu vermieten;
event. werden weniger Zimmer «.
auck> möbliert abaeoeben. Offert . U.
L. 947 an de« Tagbl .-Berlaa.

Möblierte Zimmer . Mansarden «sw.

PteiHllr.68,1,5«Ln.$4laf{.
mit clektr. Licht, eleg. möbl., zu v.

Zchwalbacherstraße V, 2,
elegant möbliertes Zimmer » elek» .

Licht, sep. Eingang , sofort zu vm.
Schwalb. Str . 8, 2 l., 2—3 eleg. mbl.

Zim., 1 Zim. separ. Eing .» mit
elektr. Licht, per sofort zu verm.

Bessere Beamten -Witwe
wünscht 2 behaglich möbl. Zimmer

Wohn- u. Scklafzim., an besseren
Herrn »der Dame zu vermieten.
Klarenthaler Straße 8, 2.

Möbl . Zimmer
(Südseite ) mit 1 od. 2 Betten , event.

auch Wohnzimmer, in ruh ., gesund
u. frei gelegener Billa (naheKoch-
bvunnen u. Wald), mit oder ohne
Pension zu vermieten. Angenehme
Wohnung für längeren Aufenthalt.
Neuberg 3._

Schlaf- u. Wohry-mmer
ganz vreisw . zu vm. Dauermieter
erw. Adr, im Tagbl.-B. B3929 Bd

Wohn- u. Schlafzim., 2 Betten, mit
Kücke, vollständ. Wohn., sehr schöne
ruhige Lage, sehr billig abzugeben.
Adresse im Tagbl.-Berlag . W-o

Mchchiht
Suche Billa,

8—10 Räume , u. Garten , mit Vor-
kcmfsvecht zu mieten ; baldiger Kauf
nicht ausgeschlossen. Offerten un» r
N. 950 an den Tagbl.-Verlag.

Aelt. Dame s. frdl . möbl. Zimmer
in ruh. gut. Hause. Off. m. Preis
u. Z. 32 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
3 leere Zim., beste Lage Wiesbadens.
Lift. Off . u. B. W., Berlin , Weft-
Sanatorium , Joachimstaler Straße.

BC gremücnStime1
Pension

gesucht für lljähr . Gymnasiasten für
die Zeit von April bis Oktober in
autbürgerl . Familie Wiesbadens , wo
derselbe gute Ueberwachung u. liebe¬
voll« Aufnahme findet. Offerten mij
Preisang . u. F. 950 a. d. Tagbl .-Verl.

Mietverträge
vorrätig ir

Tagblatt -Verlag,

|ie Zweigstelle des wierbadener Tagblattr
Bkmarckring \9  M Fernsprecher 4020

nimmt Anxeigrn - Nusträge für beide Ausgaben
des Wiesbadener Tagblatts fU gleichen Preisen,
gleichen NnchlÄ ^ sgl ^eN und innerhalb der gleichen
Aufgabezeiten wie im „Tagblatthaus ", Langgasse2entgegen.

1
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Pripat -B« käufe.
Deutscher Wachtelhund,

12 M. alt, braun , mbt , von edelstem
Stamnü »., vorz. z. Jagd , zu verk. Er¬
lös für das Rote Kreuz. Näheres
toi  Taabl .-Verlää._ V̂q
u.
@Ei

—,— Verlag. _.
Neufundländer , sehr guter Wach-
. Beglmthund, billig zu verlaufen

e 9, 2 rechts ._
rotische Zierfische

_rllerstratze 3, 3._ _
old. 14kar. Kettenarmband

zu vertäuten . Näheres
' 41, 2 t

rauerhut
er Str otze 18, P.

^ Tran erh»t. Ifch » , «UleÜekdwenig get8,abzuseben, 8 link ».

Einsätzen,
4S- 44, bill

edriich Rrng 6_ _ _
JS5T er hl Kostüme, Sommerkleider,
Blumen̂ sGr.̂ 4^ i4) zu dk. Adelheid.

Wegen Trauer
neues Kostüm, versch. Kleider und
Dluien billig zu verk. Weißenbnrg-
stratzr 4, 3. Anzuseb. v. 2—7 U hr.
IZch - » leider u. Kostüme, 44 u. 50,
bill. abzug. Kl. Weberä affe 13, Part.

Ein fast aeneS blaues Kostüm,
Gr . 44, bstlig zu verkaufen Zieten»

IS, 8 r.

1T» 3Aa. AU M. x/VUbsiL, Io, IS. J f.
Sehr guter Offiz -Mantel (« rtill .l

zu « . boom., vor Sonnenberg , WieS-
vadener Strotze 94. Fernstir . 4470.

stast neue Reithofe , « 25 Mk.
ochgug. Karfer -ffrieorieh-Ring 84, 2.

Gute Bioline
umständehalber unter dem Wert zu
Verl., auch gute Mandoline abzugeben.
Anzus vormittag » yorkstratze 20, 3.

Speisezimmer -Einrichtung (ettbeti),
wenig gebr., umständeb bill. zu verk.
Adelheiostraße 75, 2. ^ ^

Bollständ. 2—3-Zimmer -Wohnung
mit Küche, nur Möbel, billig zu verk.
oder zu vermieten . Offerten unter
H. 951 an den Tagbl .-Verl ag._
1 Bett, Kleiderschrank, Ausziehtisch,

Vertiko, Waschkommode billig zu verk.
Hermcmnstratze 17, Bdh. 3 r._

Erbschaftshalber
verschiedeneBetten , Schränke, Tische,
Stühle , Kommode, Sofa , Spiegel,
Uhren, Küchenschrank zu verk. Frei¬
tag, Montag und Dienstag von
10—12 u.  3 —5, Schachbstratze 3, 1.

Verschiedene Möbel
wogen Auflösung eines Herrschaft!.
Hauses zu verkaufen. Bestchtigung
von 10 Uhr an, M>e« rstratze 1. _

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu ve rk. Mühlg asse 13,  Vdhi l . Stock.

2 Seffel, 1 Firmenschild, Silber,
1 Eichen-Türe sehr bill. zu verkaufen
TaunuSstratze 55, 1._
1 Pol. Ausziehtisch u. Kam., Stühle,
Svioget, Bilder , Bohnerschrubber,
Dalli -Gas - u. Schneider-Bugeleisen,
Fleifchlnasich, 2 neue dl. Monteur-
Anzüge u. Stiefel , Spiritusl . u. a. m.
fpottbill. Er bacher Str . 4, Hth. P . l.

Schneiderttsch
bill. zu verk. Riegl er, Markt str. 10.

Gut erhaltenes Klavvstühlchen
bill. zu verk. Scharnhorstftr . 14, 2 l.
Markrfen-Einrichtung , 2,47 m lang,
zu verk. Kapellenftratze 6, 1.
Handkarren 12 Mk., 2 eif. Schau käst,
brll. zu ve rk. Bismarckring 21, Laden.

Gut erh. Kinderwagen lKorb)
bill. zu dem. Gu eisenauftr . 1v, 3 M.

Kinder-Klappwagen
bill zu verk. Gneifenaustr . 10, 3 l.

Gutes Herren -Rad für 2V Mk.
zu verk. wegen Einberuf . z. Militär,
Sedanptatz 5, 1 rechts.

Basewanne , Sofa , Tisch,
Gasirone , zu verk. Händler verbeten.
Rheingauer Straße  10 , 2 r.

Große Badewanne,
eis. Bett , Sofa u. 6 Stühle , Kuchen¬
schrank, Gaskrone billig zu verkaufen
Tbeodorenstratze 7. _ _

Größere Anzahl leerer Krsten
abzug. Bisrn-arckring 21. Laden.

Ein schönes Obsthäusche»
billig zu verk. Albrechtstr. 6, H. 3 l.

Händler-Berkäufe.
Pianin », aut erhalten.

billig zu verk. Rheinst raße 52,
Eichen-Herrenzimmer

zu verk. Möbelschreinerei H. Belte,
Göbensiratze 3.  _ B3892

Zum Umzug!
Schlaszim., nutzb. u. eichen, Kuchen,fitsch, Büfetts, eichenu. nutzb.rumeaus , Auszug- und Stegtische,
Diwans , Patentrahmen , cllle Größen,
v. 11 Mk. an, Minor . Friedrichftr. 57.
Betten, Kleiderschränke, Waschkom.,

versch. Tische, Sofa , Chaisel^ Eichen-
Büfett , einz. Matratzen , Schreibtisch,
Sekretär bill. Frankenstraße 3, 1.
Weiße Laden-Einrichtung bill. zu vk.

Len dle, Ellenbaaenaaffe 9._
Damen - u. Herrenrad , sow. Rühm»
gut erhalten , billig zu verk. Klautz,
Bleichstraße 15. Telephon 4806.

C □
Gut erh. Anzug, mittelgr„

von Herrschaft zu kaufen gesucht.
Off , u. T. 958 an den T a-gbl.-Verlag.

Straßenbahner -Litewka
zu kaufen gesucht. Offerten u. O. 847
an den Tagbl .-Verlag._

Gut erb. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 947 an den Tagbl .-Verlag . _

Treppenläufer für 2 Etagen zu k.
ge sucht Kaiser-Friedr .-Ri na 55, 2J.
Briefmarkensamml ., einz. Marken,

kauft. Off, u. G.  951 Tagbl.-Verlag.
Zupfgeige zu kaufen «esucht.

Angeb. u. L. 850 an den Tagbl.-Verl.
Grbr . Möbel aller Art

zu kaufen gesucht Frankenstra tze 3, 1.
Möbel, Federbetten u. alle ausrana.
Sachen lauft Walramstratze 17, 1.

Grbr . Roßhaare u. Matratze»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 848 anders Tagbst-Verlag._
Spanische Wand zu kaufen gesucht.

BiSma rckring 31, Part , l. _ .
Kinder-Leiterwagen, gebr..

zu kam, gef. Näh. Tagbl.-Verlag.
Guter gebr. feiner Kinderklappwagen
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis-
anftofoeu. » . 851 a. d. Tagbl.-Verlag.

Gut erhalt . Kinder-Klappwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 33  cm den Tagbst-Verlag. 84069

Emaill . Herd, nrögl. mit Gasherd,
emaill . Baoew., Verandamöb., Linol.-
Äiuf ., Matten , s. g. erh., z. k. g. An«,
m. Vr. u. Beschr. P . 958 Tagbl.-BI.
AuSgekämmte Haare w. zu kauf. gef.
Weftendstratze 11,  Klaner.

Lumpen, Metalle, Papier usw.
kauft Krennrich, Adlerftratze 67.
NB. Keller u. Speicher w. geräumt.

Garten , event. mit Obst,
zu pachten gesucht. Offerten unter
D. 951 an oen Tagbl .-Verlag.

T Mmchi Z
Tüchtige Klavirrlehrerin

Unterr . in franz . «. engl. Sprache,
Buchführ., Sichreibm., Stenogr . erteilt
I . Estcrer, Schwalbacher Stratze 53.
Klavier, Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet konserv. erfahr . Lehrerin,
per Lektion 50 Pf ., an Schüler jeden
Alters . Eleonorenstratze 7, Part , l.

t Pecsoren®e?un̂en1
Silberne Brosche

Ruhbergfeldweg, Platter Allee Verl.
Gea. a. Bel, abz. Ruhbergstratze 15.
Schwarz. Rehpinscher ohne Halsband
Dienstag zw. 11 u. IS abhanden gek.
Fabn , Kaiser -Fri edrich- Ring 80, 3>
Kl. weiße Terrierhündin abh. »ttt.

Vor Ankauf w. gewarnt . Geg. Belohn,
abzugeben Neudvrfer Stratze 8, P.

T8Wstl.Ei»!>ikhlii»geijB
Reparatur , an Fahrräd „ Nähmafch.
u. Grammvph. w. tachg. u. b. auSg.
Klautz, Bleichstrabe 15. Tel . 4806.

Kinderwagen-Werkstatt , Berdccke,
Gummir . usw. Schulze, Bleichstr. 17.

U verschiedene; J
Gerichtlicher

von Grundstücken gesucht. Offert « :
Finanzierungsbüro , Karlstr . 18, P.

Militärische Vorbereitung,
Bleichstraßeschule. Derjenige , ®, « n
Donnerstagabend einen falschen
Gummimantel mitnahm , wird ge¬
beten, denf. Wilheluvstr. 6, 3, abzug^
andernfcckls Anzei ge erfolgt ._

Leichter Handwagen
zu leihen gesucht für längere Zen.
Offerten mit Preisangabe u. L. 951
an den Tagbl.-Verlag.

Pcipat -verkäufr.

StMes großes Rlisse-Vferd
su verkaufen.

SL _S-- L _851 an den T ag bl.-Berl
Maitis, aeutsitzer KaillsecliMl».
144 I ., da Besitzer z. Militär einrück,
mutz, in gute Hände zu verk. Näh.
im Tagbl .-Verl ag.  Wm
Milit .-Umhang, versch. blaue Offiz.-
Wafsenröcke, Mütze, Beinkleider, Helm
». hohe Stiefel zu verk. Elwille,
Scharfenste insttaß e 14._Lenbach-
Skizze lDamenvorträt ) zu verkaufen
Alkc Ko lonnade 8.  _

Ein massiv eichener

KiltzeisAiiil! «il Crntjc,
1 mufft» eichener Schreibtisch,
1 elektr. Schreibttschlampe u. Hänge¬
lampe, verschied. Bild« zu verk.
Händl « verbeten.
_Schu lgasse 6 , 2.

Kltilvere Etlheil-teljerWhle.
8 od. 4, wie neu, billig zu verkaufen.
Näheres im Tag bl.-Berlag._ VzGrsßer2 fir. AssAank
»» verkaufen Röderst ratze 9, 1 St.
Landauer,
CoupZs,
Halbverdecke,
Offene Wagen,

neu und gebraucht, in groß. Auswahl
vorrätig . Auch einige sehr gute Ge¬
schirre aus Privatbesttz prersw. abz.

Kruck, Hofwagenbau,
Schi« steiner Str atze 21.

Fast neuer Einsp.-Leiterwagen,
Pflugkarren , 2 Leit« n für 1 Karren
zu verk, S chierstein. Friedrichs« . 8.

Fußboden-Oel

I Saulgcjudit1
JranStammer,£r.p“:
zahlt allerhöchst. Preise st getr. Herr .-,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber , Brilla nt., Pfandscheine.

Wegen großer Nachfrage zahlt
Gvosstiut T,ar;K’
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenkleid.,
Kinderkl., Pelze, Schuhe, altes Gold,
Silb ., Brillant .,Pfandscheine.Zahngeb.

Für Herren Kleid er.
Schuhe, Zahnaeb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Rofenfeld,
Wagemannstraße 15. Tel. 3964.

Frau Klein,
lelepi 3490, Sts %*i '■
zahlt den höchsten Preis für gu^ '
Herren- u. Damenkleid. Schuhe. Möbel.

Ej?ispMller-MlisGei'.8kslti!rr.
gut erhalten , zu kaufen gesucht. An¬
gebote zu richten an Fritz Günther,
Schwalbacher Stratze 19._

Auto-Oel,
jedes Quantum , auch Mafch.- u. Zhl.-
kamp.

Kapitalien -Grsuche.
Eine zweite Htzvotbek

von 55808 Mk. auf ein Haus in best.
Lage in Wiesbaden ist weaen Todes¬
falls und and« « Berhältniffe mit
58 Proz . Nachlaß zu verkaufen, evt.
zu cedieren. Angeb. u. O. 32 an die
Taabl .-Zweiast., Bismarckring 19.

Smiüdbilien1
Jmmobilien -Berkäufe.

Bierstadt« Höhe 2 Bille» mit je
7 Zim. u. 4 Mans . zu verk. oder zu

Eltville a. Rhein.
Mod. Einfamilienhaus mit Garten

zu verk. od. z>u verm. Pr . 38,000 Mk.
Baugeschäft Gg. Jos . Krem «.

Jmmobilien -Kaufgesuche._

Klelm öiliEii-Siujlüfi
in nächster Nähe des Nordfrie!
sofort zu kaufen gesucht. Carl
Kaiser-Friedr .-Ring 59. Fernruf

Grundstück
etwa 1 Morgen groß, in oder in der
Nähe von Wiesbaden, zum Bau
ein« Fabrik mit ruhigem Betrieb

zu kaufen gesicht.
Gute Zufahrtsstraße und die Mäa»
lichkeit des Bezugs elektr. Kraft Be¬
dingung. Offerten mit Preis , Ber-
kaufsbedingungen und genau« An¬
gabe der Lage, möglichst unter Bei¬
fügung ein« Skizze, unter K. 949
an den Tagbl.-Berlag « beten.

Bauplatz
für Fabrikzwecke unweit Bahnhof zu
kaufen gesucht. Offerten an Post-
schli eßsach 88 Wiesbaden.

F lhtatidil
levhon 871. Kn Tnmilipn.MmNks
8eldakrdehe VV« (/MIMIMVN

ÄverkahnKein a. V«.
Tür vsxijiuei oes vsDQmnajxum» u. i/vcui*
prcgymnasiums . Vorzügt. Empfehl.
Reiche erzieh. Erfahr . Anstaltsplan
dur ch Professor Paul Be« .

Setlaren•Sejuakt«1
Entlaufen

schwarzer Pinscher.
Abzuliefern Dodenstedtstratze 7.

Wi 1
Vorzügl. Mittagsttsch v. 78 Pf . an.

Möbkl-TriWStt Mouha,
Sckarnbvrstftraße 29.
j&lßuitr-jüiöel-ujnllciifdir.
Transport übernimmt R. Köhl« .
Frankenftraße 15. P . Postkarte  gen.

♦ Sehwtd.Heilmassage*
Staatl . gepr. Altai Smoll, Schwalb.
Str. 10. 1., zw. Luisen- u. Rheinstr.

Maffage — Nagelpflege.
Ottilie Kaßberaer . ärztlich aeprütt.

Taunusstraße 17, 2. .
elektt. BibrationS -M^

, Schönheitspfl. Nagelpfl.
t ärztl . gepr. Faul»
, brnnnenffr . 12»1 r.

Maffaae — Hrllghmnaftrk.
Frieda Michel, ärztlich aeprüft.

Taunuskttaß e 19, 2,_^FSdinicD. Sfilniü|[fl¥̂ l-
u. Ghmnastik. Sprechz. 10—1 u. 8—8.
Annie Lebert, ärztlich gepr.. Gold-
aaffe 18. 1 r., Torerng., au ch Sonnt.

Manage,Nagelpflege.
Langgasse39, II.

M„iTi".7,;STBaira0en
ärztt. ge pr. Bahnhofstraß« 12. 2.

Naaelpsle-e.
Schwalbacher Straße 14. l r.Lene Fnrer.

Gesucht gefchäftstücht. kaufm. gab.

Teilnehmer
sauch Dame) mit Kapital , nicht unter
15000 Mk., zur Ausdehn, eines schon
seit Jahren best eingeführten , mit
schönem Nutzen arbeitenden Platz-
u. Berscmd-Gesckäftes lG . m. b. H.)
ff. Genutzmittel. Erste Empfehlungen
erforderlich. Näh. auf Anfragen u.
B. 4233 cm D. Frenz , Mainz . 8 48

Würzburger Hof. Dchnlgaffr 4,
übernimmt Einguartterung

zu 2.50 Mk. vr» Tag.
Einquartierung wird angenommen

Luxemburg« Hof» Herderstrabe 13.
Schreibmaschinen

zu »« mieten. SpezralhanS Sttittrr»
Rikolasstraße 24. Maschineufchreib.
Unterr . Abschriften.

üagelpflege.
Me Walde,ScS 5;r^
I 8tc|iMeinne{ ]|

Wcr leiht Gönrnnr,
welches durch den Krieg in Bedräng¬
nis g« aten» 250 Mk. gegen hoben
ZinS und monatst Rückzahlung? Off.
nur von Selbstgeb« » «. W. 958 an
de»n Tagbl .-Bcrlag erbeten.Miet-Harmoniums.
Piano -Schmitz , Rheinstr . 53. T. 3572.

Zn mieten qesncht
eine Sattler -Steppmaschine u. starke
Herrenschneidermaschine gegen hohe
Bergütung . Gefl . Offerten unt«
G. 33 an  d en T agbl.-B« lag._

Für Bauersleute!
Speise - Kartoffeln werden gegen

Saatkartoffeln eingetauscht. Markt»
stratze 25, Schönfeld._

fpötsHemittlung
gesucht v. verm. Herrn , mittl . Jahre,
ledig, evangel. Gute Belohnung »u-
gestchett. Gegens. Diskretion ^ ,Off.
unter F. K. U. 139 an Rud . Moff«,
Frankfurt a. M» erbeten.  8139

WMl.§tR!sbeaMeri.Lllllse.
41 I ., ev. lSelststirrserentL w-ünscht
Heirat mit vermögender Dame von
gutem Charakter u. häuSl. Sinn.
Briefe unter O. 958 an den Tagbll»
Verlag.

Werkführer,
34 I . alt , ev.. Witwer , mit vier
erzog. Kindern im Alter von 18 bis
4 I ., wünscht sich mit brav . Mädchen,
nicht unter 35 I ., jo. kindecl. Witwe
nicht ausges-Ä ., zwecks Heirat in Ver-
binoung zu setzen. Etwas Verm. ev.
wünscht. Offerten unter A. 338 an
den Tagbl .-Verlag.

meistomUee oom Boten Brei» liestniOto.
Zum Beste « der Ostarmee

Heute SamStag , den 27. Mär», abends 8 Uhr. im großen Saale der
„TurngefeUschaft", SchwalbacherStr. 8:
Lichtbilder - Borträge

der Herren Generalmajor Freiherr von Gayl und Hauptmann Blendermann.

Bsdmng Lian Meng. Kneipp-Verein Wiesbaden.G.
Heute Samstag , de« 27. Mär», abend» » Uhr. im Saale des Lefcvereinch

Luisenstraße 29.

Mhres-Haupluersnmmlung.

WM. SMIMMleil.
Platter Straße 152.%T■O» Heute Samstag'VHMjjr und morgen Sonntag:

wozu freundst einladet Anton Ney.
„Aus der Freut nuferer im Osten kämpfenden Truppet »".

„Ostpreusten unter der rusfisebeu Gewaltherrickfaft ". WrMMW,SAlMe4.
"la Heute Samstag Schlacht»

A. . , hyfeft . wozu srdl. einladetJBFnl H.Gröninger.

Tagesordnung:
Berichterstattung über das abg 'laufene Jahr.
Neu- bezw Ergänzungswahl des Vorstandes.
Wahl der Rechnungs-Prüfer.
Allgemeines.

Unveröffentlichte Lichtbitder, zum Teil erbeutete Originalausnahmen eines
russischen Generals.

»arten : Numerierte P ütze Mk. 2.—, nichtnumerierte Plätze Mk. 1. —,
Galerie Mk, 8.50.

verlaus : An der Kasse des Kreiskomitees vom Roten Kreuz, Rat-
B 'tte meine werten Gäste, Brot¬

marken mitzubringen.
Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen bittet F 403

Der Borstand
hau», Zimmer 22, voimittags von 9 bis >/,1 Uhr, nachmittags von 3 bis»/,«Uhr, sowie an der Kasse im Saalbau der„Turngelellschaft", Schwal¬
bacher Cttaße 8, von 9 bi» 1 Uhr und von 2 bis ö Uhr von Mittwoch, den
24. März ab. F230

Die Damen werden gebeten, die Hüte in der Garderobe ab ugeben.

Rest « v. r- Klacktläuschen.
Heute Samstag u. morgen Sonntag:

Schlachtfest,
mc>;„ freiindl, einladet

Großer Schuhoerkaus!
Rest-Muster - und Einzelpaare für Herren, Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar , welche sich für Konfirmanden n. Kommunikanten sehr
gut eignen, werden Parterre
sehr billig verkauft H-BSUAUssb und 1. Stock.

| Dringt euer (Bold zur Meicksbank! |
Sebastian Heinz, Frankfurter Str . 79.

Dsdiang Lian Sdieng.
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empfehle meine bekannten, erprobten Qualitäten zu billigen Preisen.

Hera-, Bub-  li KMer-Stiefel, mir-, Sport- mTpürisign-Sliefel
in allen möglichen Formen, Ledersorten und Ausführungen in
grösster Auswahl von den Einfachsten bis zu den Elegantesten.

Schuhhaus Sandei , Wiesbaden
Mari ' tstrasse 22 Kirchgasse 43 . 299

Für Frühjahr und Sommer
Neuheiten in

Damcn -Röckcn
Wasehstoffe • Trikot • Seide

LSchWCüCk,Mühlgasse 11-13
K 39

SchüMonsum
G. m. b. H.,

19 Kirctagassel9
an der Luisenstr.

bietet stets
Beacbteas wertes

Wer jetzt bei uns kauft

spart Geld
u. battiod ) eine größere Jluswaf )[.

Offizier-Stiefel für den Fefddiensfl
kräftige wetterfeste Stiefel mit wasserdichtem Futter geben wir
noch zu sehr billiffen Preisen  ab ; unsere neuen Be*
Stellungen können wir auch nicht annähernd zu den bisherigen
Preisen unterbringen . Wir haben noch aus früheren Aufträgen
größere Warenmengen in Damen -Halbschuhen , Damen -Stiefeln
sowie Kinder - Schuhen und Stiefeln , schwarz und braun , zu
niedrigen Preisen hereinbekommen und begnügen uns mit einem
Nutzen , der für die jetzigen Verhältnisse außerordentlich be¬
scheiden zu nennen ist . Wir empfehlen Damen - Stiefel in ele¬
ganten Formen mit Lackkappen für M 8 .50, Herren -Stiefel in
schöner Ausführung M 10 .50 u. 0.50. Wir bleiben , wie bisher,
bemüht , unsere geschätzten Abnehmer zufriedenzustellen und
raten , infolge der großen Leder -Teuerung , zum baldigen Einkauf

für den Osterbedarf.

Sdiulstiefel
von 6 .30  an.

Stiefel für
Konfirmanden und
Kommunikanten.

«—*Scf)uf)konsum rs !9
Einige zurüekges . Paare in weniger mod. Formen geben wir ohne Rücksicht auf die früheren alten
Preise mit größerem Rabatt ab; solche Paare sind vorwiegend für Damen u. Mädchen noch vorrätig.

Abbruch
der Hauses MShlgasse « sind Türen , Fenster , Fußböden , Mettlacher
Platte «, freistehende Klosetts , SlaSabschlüsse , eia Glasdach , Schieferdächer,
2 vollständige Erter , Bretter , Pflastersteine » sowie Ba «. und Brennholz
und 200 Tausend alte Backsteine ä Mille 3 Mk. billig zu verkaufen

C. Scliätzler , Philippsbergstraße 53.

aüfi I» RelMWl
jeden Tag.

. WlWl. 23.
1Halten naturttln.JMifelmtln
^stück- und stückweise abzug. Off.
u. D. 33 Tagbl .-Zweigst., Brsm -Rg.

4> Helft unseren
Verwundeten ♦

Ziehung 20.—23. April 1915
im Ziehungssaale der Königliche!)

General -Lotterie-Direktion

Rote Kreuz

Geld<Letierle
545454 Lose. 17851 Geldgewinne

bar ohne Abzug zahlbar
im Gesamtbeträge von M.600000

Hauptgewinne Bark

IOOOOO50000
30000
20000
10000

Original Roie -Kreuz.
Geld-Lose M. 0 -30

Porto und Liste extra 30 Pfg.
Za haben bet den KtaigL Lotterie-Etn-
nehmeia und in allen durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen.

Berlin W. 9, Lem . straBe 4.

Kein Stärken nötig!

Damenwäsche.
pridllsh. Knst«isMM

Math . Becher,
Fanlbrunnenstraße 18, Wiesbaden.

Duti anp Lian Meng.
Tim rechtzeitig imv.. haben gr.
YYY  Posten abzug. und zwar:

Hochs. Orange -Perro -Tee,
kleines Blatt , zu ML 2.70

erttas . Oranae -Pecco-Tee
mittl . Blatt , zu M. 3.28

extrafeine Tre -Miichung
(deutsche Mischung) zu M. 3.58

per % Kilo in V>-Pfund -Paketen
bei Abnahme von mindest. 5 Pfd.
postfrei unter Nachnahme.

R. Disque & Co., Mainz.
NB. Musterversand erfolgt nicht,

doch werden bei Nichtkonvenienz
Sendungen anstandslos zurückgen.

KWiMiZilMkil
elegante Herren - u. Knaben-Anzüge,

Konfirmanden «. slln - ünn
Kommunikanten " LlllZiM

Ulster, Paletots , einzelne Hosen,
Joppen» Gummimäntel für Herren
u. Damen , 1 Posten Kinderanzüge,
darunter viele einz. Sache». Schul¬
höfen. zu sehr billigen Preisen . 360

I. Stock,
kein Laden.

Brüsseler

illcher

Chicoree
Pfund 30 Pfennig

Operd , Faulbrunnenstr.12.
Telef. 2712.

verk, Frühkartoffel «, Saattartvffeln,
Speifekartoffeln , Ananas 1 ML ge.
trocknet» Sastanten , 18 Pfd . Kochäpfel
2A0 ML Datteln , Feigen, Sardinen
in Oel 28 Pf .. 45 Pf . Schönfeld,
25 Rarktstraße 25»Obftladea. _

Dsdiang Lian Sdieng.

Für König und Vaterland fiel am 16. März iw Alter
von 20 Jahren mein einziger Sohn

Otto Bojanowski,
Leutnant in einem Infanterie -Regiment,

Ritter des Eisernen Kreuzes.

Else Bojanowski,
geh. von DewaJl.

Charlottenbnrg, Kurfürstendamm 60. 361

I , Kirchliche Anzeige« J
Eoang »lisch» Kirche.

Sonntag , 28. Mürz (Palmsonntag ).
Marklkirchr.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Schüßler . (Konfirmation und heil.
Abendmoihl.) — Nachm. 1 Uhr : Kon¬
firmation u. heil. Abendmahl für
die Militävgemeinde . Konfistorialrat
a. D. Neudiirffer. — Mendgottes-
drenst 5 Uhr : Dekan Bickel. —
Dienstag , den 30. Wirz , abends
6 Uhr : Gedächtnis-Feier zum 100-
jährigen Geburtstag des Fürsten
Bismarck.

Bergkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Dr. Meinecke. (Konfirmation n. heil.
Abendmahl.) — Nachm. 2.30 Uhr:
Prüfung u. Konfirmation der Kinder
des RettungShauseS. (Abendmahl). —
AmtSwockie: Taufen und Trauungen:
Pfarrer Dr. Meinecke. Beerdigungen:
Pfarrer Beesenmeyer.

Ningkirche.
HauptaotteSdicnst 10 Uhr : Pfarrer

Merz . (Konfirmation u. heil. Abend¬
mahl.) — Kindergottesdtenst 11.30
Uhr : Pfarrer D. Schlosser. — Nachm.
6 Ubr: Konfirmanden -Prüfung . Pfr.
v . Schlosser. — Kriegsandacht (Bis-
marck-Feter) : Dienstag , 30. März,

d» 8.30 crvr— “ "" "abends Uhr: Marrer Philippr.
Lutherkirche.

Boom. 10 Uhr : Konfirmation und
heiL Abendmahl. Pfarrer Lieber. —
KindergottedieM fallt aus . — Nach¬
mittags 5 Mr : Gottesdienst . Pfarrer
H-Hnan«. (Deichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Dienstag , den 30. März,
‘ ' ( 8.30 tfl&r : . MSmarck-Gedenk-

Pfarrer Lieber.

Kapelle deS PaulincnstiftS.
Sonntag vorm, fällt der Gottes¬

dienst aus . Die Hausgemeinde be¬
teiligt sich cm der Konfirmations¬
feier in der Marktkirche. — Abends
6 Uhr : Pfarrer Christian.

Katholisch» Kirch».
Palmsonntag . 28. März.

„Die Kollekte am Palmfomitag ist
für den Bonifatinsverein , die Kollekte
am Karfreitag ist für den Deutschen
Verein vom heil. Lande bestimmt. —
Die drei letzten Tage der Karwoche
r;_a. und Abstinenztage. — Die
Kollekte nach den Fastenpredigten ist
für bedürftige Erstkommumkanten
besttmmt u. wird herzlich empfohlen.
Milde Gaben für dieselben weiden
auch in den Pfarrhäusern dankbar
angenommen . — An das Fasten-
Almosen sei erinnert.

Pfarrkirche zum heil. BouifatiuS.
Heil. Messen: 5.45, 6.45, 7.30 Uhr.

Militärgottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) : . 8.16 Uhr. Kinde rgottes-
dienft (heil. Messe) : 9.16 Uhr ; nach
demselben Palmenweihe und Pro¬
zession, darauf feierliches Hochamt.
Letzte heil. Messe: 11.30 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre mit Kriegs¬
andacht. Abends 6 Uhr : Fastenpredrzt
mit Andacht. — Für den christlichen
Mütterverein ist nachm. 4.30 Uhr
Versammlung mit Predigt . — Mon¬
tag, Dienstag und Mittwoch sind die
heil. Messen um 6, 6.45, 7.10 und
9.15 Uhr ; 7.10 Uhr sind Schulmessen.
— Montag und Mittwoch, abends
8 Uhr, Dienstag , abends 6 Uhr, sind
Kriegscmdachten. — Gründonnerstag.
Erste Austeilung der heil. Kom¬
munion um 6 Uhr ; daraus halbstünd¬
lich. Feierliches Amt : 9 Uhr. Während
des ganzen Tages ist stille Anbetung
d«S Aller- eiligsten. Nachm. 4 bezw.

5 Uhr : Andacht der Erstkommuni¬
kanten. Abends 6.30 Uhr ist Predigt
mit swkramentalischer Andacht. —
Karfreitag . Beginn der heil. Zere¬
monien um 9 Uhr. Während desS  Tages Besuch des hl.Grabes.. 4 bezw. 5 Uhr : Ändccht der
Erstkommunttanten . Abends 6.30
Uhr ist Fastenpredigt mit Andacht. —
Karsamstag . Beginn der hl. Weihen
6.30 Uhr. Feierliches Amt gegen
9 Uhr. Abends 8 Uhr : Feierliche
Auserstehungsfeier. — Äeichtgelegen-
heit : Palmsonntag , morgens von
6.30 Uhr an, Montag , nachm. 6—7
Uhr, Mittwoch, nachm. 4—7 und nach
8 Uhr. Gründonnerstag , morgens
von 6 Uhr an, Karsamstag , nachm.
3.30 bis 7 und nach 8 Uhr, an den
drei ersten Wochentagen nach der
Frühmesse; für Kriegsteilnehmer und
Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit ; Ostersonntag, morgens von
5.30 Uhr an.

Maria -Hilf-Pfarrkirche.
Sonntag . Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr. Kindergottesdienst um 9 Uhr.
Danach Palmenweihe und Palmen-
vrozession. Hochamt (mit Vortrag der
LeidensgeschichteJesu Chrtstt durch
den Kirchenchor): 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Gestiftete Kreuzwegandacht
für die Verstorbenen, besonders für
die tm Kampfe Gefallenen, um 6 Uhr
Fastenpredigt mit Andacht. — An
den Wochentagen sind die hl. Messen
um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr ; abends
8 Uhr: Kriegscmdacht. — Am Grün¬
donnerstag ist halbstündlich Aus¬
teilung der heil. Kommunion von
6 Uhr an ; feierliches Hochamt ist um
9 Uhr ; wahrend der Tages ist stille
Anbetung ; nachm. 3 Uhr : Anbetungs¬
stunde, besonders für die Erstkom¬
munikanten , abends 8 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht. — ’ Am Kar¬
freitag beginnt der Gottesdienst um

9 Uhr ; währen- des Tages Besuch
des hl. Grabes : um 3 Uhr ist Kreuz¬
wegandacht, besonders für sie Erst»
kommuntkonten ; um 6 Uhr ist
Fastenpredigt . — Am Karsamstag be¬
ginnen die hl. Weihen um 7.30 Uhr;
um 9 Uhr ttt Hochamt. — Beichtg».
lcgenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Mtttwoch u. Samstag von
4—7 und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
Palmsonntag . 6 Uhr: Frühmesse.

8 Ahr : Militürgottesdienst (hl. Mene
mit Predigt ; während desselben rst
gemeinschastt. heil. Kommunion des
Dereins der christl. Mütter ). 9 Uhr:
Kindergottesdienst (Amt) ; nach dem¬
selben ist Palmenweihe . 10 Uhr.
Hochamt mit Predigt . 2.15 Uhr:
Christenlehre u. Andacht. 3.30 Uhr:
Andacht mit Predigt für den Verein
der christlichen Mütter , abends 8 Uhr:
Andacht um einen glücklichen Aus¬
gang des Krieges. — Montag , Diens¬
tag, Mittwoch 6.30, 7 und 9 Uhr:
Hl. Messen. Mittwoch, 7 Uhr : Schul¬
messe, abends 8 Uhr : Kriegsandacht.Mittwoch, abends : Krenzwegandacht.
— Gründonnerstag . 6.30 Uhr: Aus¬
teilung der hl. Kommunion , danach
halbstündl. 9 Uhr feiert. Amt, danach
Uebertragnng des Allerheiligsten,
während des Tages stille Anbetung.
Abends 8 Uhr : Sakramentalische An¬
dacht. — Karfreitag . Die feierlichen
hl. Zeremonien begrünen um 9 Uhr;
während des Tages Besuch des heil.
Grabes ; abends 8 Ubr ist die letzte
Fastenpredigt und Andacht. — Kar¬
samstag . Beginn der heil. Weihen
um 7.30 Uhr. Das Amt ist gegen
9 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonntag
früh von 6—8 Uhr. Mittwoch 5—7
und nach 8 Uhr. Donnerstag , früh
von 6 Uhr ab. Karsamstag 4—7 und
nach 8 Uhr

»ltk «tMUr * » Kirch »,
Schwalb acher Str . 60.

Palmsonntag , den 28. März , vorm
10 Uhr : Amt und heil. Kommunion

W. Krimmel , Pfarrer.
EvungeL-lutherischer Gottesdienst,

Adetheidftraße 35.
Sonntag , den 28. März (Palm,

smmtag), vormittags 9.30 Uhr : Leset
gotteSdienft.

Pfarrer Müller.
Evangelisib-lutherisch« Gemeinde

(der selbstäno. evanw-lnth . Kirche in
Preußen zugehörig). Rheinstr . 64.
Sonntag , 28. Marz (Palrnavum ),

nachm. 4 Uhr : Predtgtgottesdienst.
Vikar Fritze.

Ev.-Luther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 28. März , vorm.

10 Uhr: Lssegottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzbeimer- u. Dreiweidenstraße.

Immanuel -Kapelle.
Sonntag , den 28. März , vormittags

9.45 Uhr : Predigt . Borm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Wends 8 Uhx:
Predigt . — Dienstag u. Freitag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Bölkner.
ZionSkapelle (Baptistengemeinde),

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 28. März , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Borm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 6 Uhr: Jugend-
gottesdienst. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gebetsstunde.

Prediger Urban.
Neu-Apostolische Gemeinde,

Oranienstr . 54, H. P.
Am Palmsonntag , den 28

nachm. 3.30 Uhr: Hauptgottesdii
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